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Bekanntmachung . V
: Artikel 2 der Verordnung des Herrn kommandierenden
Generals der 10. Armee vom 1. Dezember 1018 ist hiermit
«lsgehoben und durch folgende Verordnung ersetzt:

Artikel 22.
Die Herstellung , die Beförderung und , der Verkauf in

engen von einem Liter oder mehr von Alkohol und alkohol-
ltigen Getränken , mit Ausnahme von Absinth, sind erlaubt.

Der Detailverkauf sowie der Genuss von Alkohol oder
alkoholartigen Getränken in öffentlichen Lokalen, Schankwirt¬
schaften, CafeS ufw. sind und bleiben untersagt.

Der Verkauf und der Genuß in öffentlichen Lokalen,
Schankwirtschaften, Cafes ufw. von Getränken , welche das
französische Gesetz als „hygienische" bezeichnet (Wein, Bier,
Apfelwein und Hydromel) sind erlaubt.

Der kommandierende General der 10. Armee.
(Gez.) M a n g i n.

Die höchste Not!
Aus Berlin wird der „Kölnischen Volkszeitung"

mitgeteilt:
Die Streitfrage , ob die m a tzl o se K o h l e n n o t,

tun der das deutsche Volk steht, Schuld des Bergbaues
oder der Eisenbahn ist, ivird in den letzten Tagen viel
besprochen. Die Kohlennot hängt von diesen beiden
Faktoren ab Der Streit ist daher zwecklos. Schuld
tragen beide,  wenn es dem Bergbau nicht gelingt,
die Förderung  zu stelgern, und die Eisenbahn
nicht erreicht, dag die gesteigerte Förderung abge¬
fahren  werden kann. Die Folge dieser Schuld wird
sich in einem b e i sp i e l l o se n Z u s a in m e n b r u ch,
einer Hungersnot,  einer Unsicherheit  und
einer Arbeitslosigkeit  zeigen , wie sie in der
Weltgeschichtenoch nicht bekannt geworden ist. Ein¬
schränkungen aller Art sind deshalb überall dort ge¬
boten, wo überhaupt Kohle verbraucht wird . Dis
Eisenbahn mutz Züge, vor allein Personenzüge
ansfallen  lassen , um dadurch die Betriebsnot zu
verbessern, die hervorgerufen ist oncch die verringerte
Leistungsfähigkeit , durch den großen Reparaturen-
siand ufw. Jeder ausfallende Zug erspart dauernd
Kohlen. Die S t r a tz-e n b a h n e n, die elektrisch be-
trieben werden , werden ebenfalls stark beschränkt
werden müssen. Entfallen doch von der gesamten deut¬
schen Elektrizitätsproduktion 93 Prozent auf Kraft,
vor allem Industrie und Straßenbahn , und nur sieben
Prozent auf Beleuchtung. Don den Easansialten wer¬
den bis zu 95 Prozent für Beleuchtung und Beheizung
im Haushalt geliefert , nur 5 Prozent dienen gewerb¬
lichen Zwecken. Jede Einfckiräiiknng in der Beliefe¬
rung der Elektrizitäts - und Gaswerke schädigt also
ganz empfindlich die Arbeitrrschaft in den Grotzstadten.

Das Unglück steht vor der Tür , da nirgends mehr
große Kohlenvorräte liegen.

Die 40 größten deutschen G a s a n st a l te n, mit
Ausschluß Groß-Berlins , haben fast nur noch zehn
Prozent  des Vorrates an Kohls, den sie noch vor
einenr Jahre befaßen. Holz, Torf und andere Ersatz¬
brennstoffe können nichts ersetzen. Aussicht aus
Besserung besteht nicht:  man mutz im Gegen¬
teil mit w e i t e r e r De r s chl e cht e r u n g r e chn e n.

Man hat verlangt , dis Hüttenzechen in Rheinland
und Westfalen einzuschränken, solche Forderungen
übersehen, daß der Rohstoff S i s e n das G r u n d-
element  unserer Wirtschaft ist. Außerdem vergesse
vron nicht die Arbeiterverhältnisse in den westlichen In¬
dustriegebieten. Übrigens ist den Hüttenzechen von
August an verschärfte Einschränkung aufsclegt worden,
um weitere Kohlen für Sttddeutschland freizumachen.
Die Z u cke r i n d u st r i e, die Erzeugerin dieses wrch-
tigsten Volksernährunasmittrls , matz letzt Kohlen er¬
ballen. wenn die im Oktober beginnende Anlieferung
der Rüben fachmännisch bearbeitet werden soll. Bis
letzt besitzen die deutschen Zuckerfabriken erst 18 Pro-
8ent  der notigen Kohle. Der Ausfall durch den letz¬
ten Streik  in Oberschlesisn ist hier n o ch n , cht
witgereckinet.  Massenweise werden deshalb
Zuckerrüben als Futterrüben  benutzt werden
Russen oder verderben.  Ähnliches ließe sich auch
von anderen Industrien sagen.

Die weitesten Schickten unseres Volkes, vor allem
die von s o z i a l i st i s che r Seit, « immer Mit „den
Massen" angesprochenen Teile , besitzen auch mcht die
Mindeste Ei nsicht in öie wirtschaftlichen
Zusammenhänge.  Den Ernst erfasien anscheinend
erst die Arbeiterschaften , die in der Kohle verbrauchen¬
den Industrie unmittelbar tätig sind.. Kluge Aroeirer
uagen auch bereits : Wir wollen arbeiten , aber unser
Betrieb hat keine Kohlen . Dar Baugewerbe kann
nicht daran denken, die W o h n u n g s n o t zu mil¬
dern. weil Kalkwerke, Ziegeleien und Zementfabriken
2»s Koliken mangel arbeitsunfähig sind,
«dettrolcchnilche Qabiilate  fco* mtUs% wmm.  Mi

Porzellanindustrie nicht Isolatoren liefern kann . Roh¬
stoffe nützen unserer Ernährung nichts, wenn aus
Kohlenmaiigel ihre Verarbeirung zu Nahrungsmitteln
unmöglich ist.

Ein besonderes Kapitel bilden die Kohlen¬
lieferungen an den Verband.  Bei den Ver¬
handlungen in Versailles erklärten die deutschen Dele¬
gierten , daß das Reich nur in der Lage fei, höchstens
12 000 000 Tonnen im Jahre z» liefern . Die Alliier¬
ten blieben bestehen auf einer Lieferung von 20 000 090
Tonnen , wenn die Gesamtproduktion 108 000 000 Ton¬
nen beträgt . An all dem, was über 108 Millionen
Tonnen produziert wird , steht dem Verband eine pro¬
zentuale Verteilung zu Wird weniger gefördert , so
sollen neue Verhandlungen ftntifinden . Die Alliier¬
ten  haben sich auch bereit  erklärt , dem Bergbau
Unter  st ützung  angedeihen zu kaffen, vielleicht so¬
gar in Form von Lebensmitteln für die Bergarbeiter.
Das Deutsche Reich hat also nur 88 Millionen Tonnen
im Jahr , mit denen es rechnen kann. Nimmt man
noch die Braunkohle  hinzu und stellt man die vol¬
len im Friedensvertrag dem Verbands zugesagten
Mengen in Rechnung, so mutz der heutige Verbrauch
um rund 20 Prozent gekürzt  werden , Eisen¬
bahn , Schiffahrt , Elektrizitäts - und Gaswerke ertragen
nur eine Einschränkung auf ein gewiffes Minimum.
Demnach muffen die übrigen Verbraucher die Haupt¬
last des Kohlenmangels tragen . Es sind das die In¬
dustrie , die Familien , die Landwirtschaft nnd das Klein¬
gewerbe. Gegenüber dem Vorjahre  wird die Be¬
schränkung volle 40 Prozent  ausmachen . Aus
dieser Tatsache kann sich jeder Vernünftige die nötigen
Gedanken machen.

Eine Einfuhr ist unmöglich.  Auch die west¬
europäischen Mächte befinden sich in einer Kohlenknapp¬
heit . Bei der Minderwertigkeit des deut¬
schen Geldes  und den Frachtkosten würde auslän¬
dische Kohle mindestens. das Sechsfache  der deut¬
schen Kohle kosten. Unsere Valuta würde also noch
weiter sinken, weil wir keine Ware liefern können.

Das einzige Rettungsmittel bleibt die Arbeit,
und zwar die Arbeit in der Kohlenförderung . Die
Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen mutz gleichzeitig
gehoben werden. Man spreche non den Beständen , die
auf den Kohlenzechen lägen . Die Vorräte  Ende
Juli im Rubrrevier waren nicht großer als die E e-
famtförderung  an einem halben Tage!
Selbstverständlich wird bei den Einschränkungen auf
gewiffe Betriebe Rücksicht genommen. So soll den
Papierfabriken , die Zeitungsvapier Herstellen, eine Be-
vorzuqung zuteil werden. Wer irgend einen Einfluß
auf Arbeiter auszuüben vermag , handelt vaterländisch,
wenn wir sie dem Kohlenbergbau zu führen,
weil es sich schließlich auch darum handelt , das Arbeits-
losenprvblem im Inland zu lösen. Der Streit , ob
Eisenbabn oder Bergbau schuld an der schlechten
Kohlenlvge ist, ist ganz bedeutungslos gegenüber der
Grundforderung : Arbeiten , arbeiten
und nochmals arbeiten!

Der Friede.
Zur Rückkehr der Kriegsgefangenen.

Dz. Berlin , 29. Aug. Die „Boss. Ztg ." schreibt: Auf
Grund einer soeben hierher gelangten unbedingt zuver¬
lässigen Nachricht sind wir in der Lage mitzuieilen , daß der
Rat der Miierten gestern beschlossen hat,

die .Heimsendung der deutschen Kriegsgefangenen
sogleich ««d ohne die Ratifikation des FriedrnsvertragS

abzuwarten,
in Angriff zu nehmen. Zu diesem Zweck wird sogleich eine
Kommission  aus Vertretern der Miierten sowohl wie
Deutschland eingesetzt, um entsprechend den von deutscher
Seite wiederholt geäußerten Wünschen die notwendigen Vor¬
arbeiten für den Abtransport unverzüglich in Angriff zu
nehmen.

Di» französische Kammerdebatte über den
Friedensvertrag.

rrx.  Paris , 29. Aug. Die französische Kammer setzte am
Donnerstag die Diskussion über den Friedensvertrag fort.
Eaillurd Dancel bedauerte, daß die Vertreter Frankreichs nicht
eine Verminderung der deutschen Einheit «r-
cercken könne. Der Sozialist Brunet saute, daß di« deutsche»
Sozialisten mit der Bewilligung der Milirärkredite nicht ihr«
Pflicht erfüllt , und daß sie ein Verbrechen begingen, weich« ;
auf der ganzen Menschheit laste. Die französischen Soziolisten
hotten keine iVersntwortung in der Katastrophe, da Frankreich
uigerechterweise angegriffen und Belgien vergewaltigt worden
ser. Redner erklärte , daß der Vertrag niemand befriedige . Das
Mut der Toten und die Größe der Opfer Frankreichs berechtige
d-azu, daß man Besseres  erwarte . Er schließt mit der Er¬
klärung , daß et der Regierung die Verantwortung für den
Vertrag überläßt , dyr chm ungeuichend ersiheme, um den Frie-
Ica j » tzcher». ►

Aus dem Ententerat.
ü' z.  Parts , 29. Aug. Diplomatische Lage. Der Obersts

Rat setzte unter dem Vorsitz von Clemenceau die Beratung detz
Vertrages mit & sierrei  ch, betreffend die Bestimm
münzen über di« Arbeitsgesetzgebung, di« Häsen , di« Wasser«
nnd Schienenivege und namentlich über die Donauschiffahrt,
fort . Der Rat beriet das Begleitschreiben für den endMtiae«
Friedenslei trag, der wahrscheinlich am SaniStag der öfter-
reichischen Delegation überreicht werden wird . Der T « r m i *
der Unterzeichnung deS  F r i e d e n S v « r t r a g e tz
wird voraussichtlich der 6. oder 6. September  sein . Dia
Zeremonie der Unterzeichnung findet in St . Gormain statt.

inz. Wien, 29. Aug. HKorr.-Vureau .) Nach Mitteilungen,
aus St . Germuin idürfte die Festsetzung der FriedenSbe-
dinzungen für Österreich in den allernächsten Tagen erfolgen,
Staatssekretär Renner wird am Montag , falls die Drucklegung
bis dahin erledigt ist, sich mit dem nächsten Ententezug nach
Wien begeben.
Der neue Vorsitzende der Interalliierten Kommission.

mz. Bern , 29. Aug. Nach dem „Journal de Genäve*
rechnet man mit der Ernennung A l l i z e s , des Vorsitzen«
den der interalliierten Kommission in Wien zum Nachfolgers
des für Berlin ausersehenen französischen Botschafters
Dutasta in Bern.

Ein wichtiges Zugeständnis an Deutsch-Österreich.
Bern, 27. Aug. Rach einer Pariser Meldung des „Gome ®3

della Sera " bat 'der Oberste Rat bei der Prüfung des Vertrag»
mit Deutsch-Österreich auf den Vorschlag Tittonis hin be-
ichlosscn, di« Stadt Marburg (Steiermark ) in das Gebiet ein-
zübeziehen, über das eine Volksabstimmung  entscheiden
soll. Der Berichterstatter bezeichnet dieses Zugeständnis als
wichtig, weil Marburg als vollständig d̂eutsches Gebiet das Er¬
gebnis der Volksabstimmung wesentlich beeinflussen werde.
Im übrigen wurden in der Frage der Grenzen gegen diel
Tlchecho-Slowakei und gegen Italien keine Zugeständnisse ge¬
macht.

Deutschland und Italien.
mz. Berlin , 29. Aug. Entgegen einer vielfach verbrei»

teten Ansicht ist eS nicht möglich, vor der Ratiftkation deK
Friedensvertrags eine eigene amtliche Vertretung der deut¬
schen Regierung bei der italienischen Regierung einzurichte».
Indessen wurde der Generalkonsul v. H e r f f , welcher lang«
Jahre in Italien dienstlich tätig war , beauftragt , die Wie¬
deranknüpfung der wirtschaftlichen Be¬
ziehungen  zwischen Deutschland und Italien vorzv.be-
reiten . Sobald die Tätigkeit Herffs so weit gediehen ist, datz
die Wiederaufnahme der wirtschaftlickjen BezicjtmnHen im
Austausch der Güter möglich ist, werden tue deutschen Inter¬
essentenkreisein geeigneter 28eise verständigt . ,

Die deutschen Seeleute von Scapa 'Flo «».
mz, Berlin , 29. Aug. Der „83. Z " zufolge berichtet detz

„Dailv Herald", daß die deutschen Seeleute , die an der Ver¬
senkung der deutschen Flotte bei Scapa -Flow mitarbeiteten,
die englische Regierung gebeten hätten , an jeder Straf«
gleich teilnehmen  zu dürfen, dir Admiral v. Reutetz
wegen seiner Handlungsweise auferlegt werden würde.

Sir Auckland Geddes über die Wirt¬
schaftslage Europas.

mz. Amsterdam, 29. Aug . Das PresseLureau Radis mel¬
det aus Carnavon : Der Präsident des britischen Handels-
amts , Sir Auckland Geddes, setzte in einer Rede die Plan«
der britischen Regierung für die Wiederbe¬
lebung des britischen Handels  und zur Unter-
stützuua aller Teste des Landes auseinander . Geddes sieht das.
He-' lmütel für die Mißstände, denen sich Großbritannien >ge-geu-
Lbergestellt sehe, in einer gesteigerten Ausfuhr , bis di« monat-
lickeAnsfubr den Wert von 100 000 000 Pfund erreicht habe. Dee
einzige .Weg, um unser 'Vermögen zu vergrößern — 'sagte
Geddes — besteht in der Ausbreitung unseres Handels . Wis
stehen .augenblicklich folgenden zwei großen Fragen gegenüber?
Wie gelangen wir zur Erzeugung ? und wie finden wir
Märkte ? Europa,  das eigner der größten Märkte war , ist!
durch den Krieg in Unordnung gebracht, verarmt  und iw
manchen Teilen im Zustande bevorstehenden oder bereits vor¬
handenen wirtschaftlichen Zusammenbruchs^
Mittels Anspornung unserer Ausfuhr hofsen wir zu erreichen«
datz in Europa die Erzeugung wieder einsetzt. Wir schaffen ein
Reg'erungsergan für die Ausführung eines Kreditsystems,
um so die Wiederauftmhme der Ausfuhr und des Handels nach
dem desorganisierten Teil von Osteuropa zu erleichtern. Wir
tun alles, was wir können, um für die Industrie 'Europas
Rohstoffe  zu beschaffen, und wir tun alles , was in unsever
Macht liegt, um Kohlen,  die wir entbehren können, jenen
zukommen zu lassen. Auf diese Weise hoffen wir , daiß dort,
wo augenblicklich Stillstand herrscht, bevor wenige Monate ver¬
gangen sind, der .Handel wieder in Fluß kommt. Zu diesem
Zwecke sind wir auch bestrebt, den konsular- und handelSpoli-
tischen Dienst vollständig neu zu bilden, auszuarbeiten und zu
entwickeln. Europa ist jedoch nicht der einzige Markt . Wie
ergreifen alle Maßnahmen , um den Handel innerhalb des bri-
tafchen Reicked zu fördern. Wir breiten unsere Vertretungen
im ganzen Reche ebenso aus , wie in der ganzen Welt. — Es
wurde gesagt. Amerika  labe durch den Krieg wenig gelitten
und werde di« taitischen Märkte mit Waren "überschwemm«,
und «wn den europäischen Märkten Besiü ergreifen . Das ist so
gestellt, daß es wie wir anderen alle mit Bezug auf die Zukunft
se:,nes Hendels großen Schwierigkeiten gege nüberstehtu
Wahrend des 'Krieges hat Amerika seine Industrie stark ent-
wickelt und die Gewerbstätigkeit seiner Bevölkerung auSge».
tzetzvt. ist st»ungeheuer « Ah und erzeugt eine solche Düüigq



«na» m> estsm**, m. we**#  ltn» . Wiesbadener Tagblatt.
Rehjtsffen , d«ch «#, Vähven - wir von der Einfuhr ab-

zifl find, voksittikMigunoLlhänyig Vrvon ist, da es von seinen
Eigenen SrHer-Hwî en lebt.  Amerika ist nicht nur eine grrße
Indlrstrffncrtiou « Ad führt nicht irar in großem Matze fertige
Firbrrklue aus , sondern auch die meisten 'Rohstoffe . Amerika
rsr m einer HÄcklich« , Lage . -Es 'hat soviel , daß es wenig braucht.
Die Ks !« davon ist, t« tz der Geidnnrsav zwischen N« o Uork
und Lrndci , zum « orte « Amerikas cniSftillt. Jeder Geldum¬
satz, der Amerika zum Nutzen gereicht, richtet sich indes gegen
sei» ÄuSsuhrvermiögm . Wir muffen von Amerika Rohstoffe
bekommen, auf alle Fäll « aber für die nächstem Jahre . Ge¬
rade weit wir diese Rohstoffe nehmen mirffen, wird es für
'Amerika immer schwierig « fein , feine fertigen , für 'die Ausfuhr
bestimmten Fabrikate über den Ogean zu schassen. Man hat
behsufiiet , Amerika verkaufe ein « große Menge von Waren an
aSe «vrcpäiffben Länder . W« S für Waren erhält es dafür?
@® gut wie keine . Wenn Amerika Daren in Europa verkauft,
werden sie in ®«i4>bezahlt werden müssen , daS auf diesem Wege
Nach New De tk die Korse in London passieren mutz. Die Folge
Lavrn wird fein , -daß die Börse daS Bestreben haben wird , wal
das Geld betrifft . zugunsten Amerikas , was jedoch die Ausfuhr
betrifft , zum 'Eckaden Amerikas xu reagieren . DaS bedeutet
für Europa , daß die Lebensmittel, die es von Amerika,
erhält , tm Preise steigen  Weeden , und datz di« Fabrikate,
die Amerika chm liefert , fo neuer werden , daß sie schließlich fast
unerschwinglich sind. Daher nmtz Europa  zum größten
Teil leine e - g « n « Rettung  bewerkstelligen . Es tut
nickt out , wenn ein « ganz « Ration sagt - Dir wollen unS auf

'Amerika verlassen , es wird schon durchhekfen. Die Rettung
Europas l-«gt in SvvcPa und nur in Europa allein . Za dieser

'testweisen .Rettung führt nur «im Weg . der rastloser Arbett und
erböbter Arbeit in dem Bergwerken , auf den Feldern , in den
Fabriken . _

Ebert und Noske in Stuttgart.
M . Stuttgart , 28. Aug . Reichspräsident Ebert und Reichs-

webrminister Noske sind heute vormittag nach 9 Uhr von
Mirncken kommend in Stuttgart eingetroffen . Dl « Herren
wurden am Haupibahnhof durch den Minister de» Innern,
Tr . Linde mann  m Vertretung des erkrankten Smatspräsi-
dcntvn Bloß. Kultusminister Hehmann, Unterstaatssekre-
tär P i tzl e r, General H a a S und Oberstleutnant Doll-
warth  emps ^ngen und ins alte Schloß geleitet , wo eine B e -
grüßungSsitzung des StaatSmini steriums  staü-
savd , au d-er auch der württembergische Gesandte in Berlin
Hildebrand teilnahm . In dieser Sitzung sind insbesondere di«
K o h l e n n o t , ihre immer schärfer werdenden Folgen und die
ruüTeendften Einzelheiten zur besseren Versorgung der In¬
dustrie eingehend besprochen worden. — Im Anschuß kieran
sandte der Reichspräsident 'Ebert aus der Sitzung sofort folgen¬
des Telegramm cm den Reichswirtschaftsmini ft er
Robert Schmidt: Mit der württembergischen Regierung
hatte ich eine Hnssproche, bei der sich ergab , da-ß infolge des
trokeven Sommers die Wasserkräfte stark nachgelassen haben.
Die stohleu Versorgung des 'Landes ist so schlecht, daß große
Werke bereits st i l liegen  und die Stillegung einer Anzahl
lebenswichtiger Betriebe  im der nächsten Zeit nstht
abchwenden 'ist. Ich bitte dringend nach Prüfuria der beson¬
deren Notlage Württembergs , dieser nach Möglichkeit bald ab-
znbelien . (gez.) Ebert . DeS weiteren wurde die Frage der
Kriegsgefangenen  beraten ) wobei der Reichspräsident
mitiellte , er lverde unablässig Mitarbeiten , um die Gefangenen
sora »ch als möglich zurückzUbringen . Die engckrsche
Regi.erung habe naxb  einer Mitteilung von zuständiger Seite
die Absicht geäußert , di« in ihrem Bereich beffndlicken Ge¬
fangenen zurückzuschicken. Jedoch scheinen darüber noch Ver-
Handlungen mit der fvanz 'ffischen Regierung notwendig gewor¬
den zu sein und ein Beschluß ist seitens de» Fünferrates in
Paris noch nicht gefaßt worden . Es gibt niemand in Deutsch¬
land , der nicht mit heißem Herzen 'den Sieg  de:
M « n s ch l i ch ke i t wünsche. Nachmittag ? 121/» Ubr fand im
Gartenfaale des Neuen Schlosses ein einfaches Mittagessen statt.

Eine Rede Eberts in Stuttgart.
mz.  Stuttgart , 29. Aug . Auf die Rede des Ministers

Lindemann erwiderte Reichspräsident Ebert  zunächst mit
einem Dank für di« freundlichen Willkommensworte und bei-
tonte sein Verständnis für die Sorge des Landes , ebenso die
Notwendigkeit der Einheitlichkeit  auf wirt¬
schaftlichem und militärischem Gebiet . Wenn die Verein-
hetttichung der E -senbcrhnen auf dem Wege der Bechand-
lungen erfolge , würden die Interessen der süddeutschen
Staaten gewahrt werden . Wir sind an die Schaffung der
Verfassung gegangen , sagte der Reictispräsident , nach einem
furchtbaren Kriege , nach einem Zusammenbruch auf

wirtschaftlichem und , politischen Gebiet , wie ihn noch kein
Volk  erlebt hat . Dazu sind uns Friedeusbedingungen auf¬
gezwungen worden von eminenter wirtschaftlicher und vols-
tiscber Tragweite . DaS macht es notwendig , die vorhandenen
Kräfte des Reiches möglichst zusammenzLfaffen in eine ein-
hettliche geschloffene Organisation , das zwang unS auch,
manchem in den Weg zu treten , waS gerade dem Süden lieb
und wert war . Aber ich darf Sie versichern, wir haben bei
dem Streben nach einheitlicher Zusammenfassung gleichfalls
nie verkannt , was für den Fortbestand des Reiches unerläßlich
ist : die Wahrung der Eigenart  unsere : Stämme und
die Wahrung des eigenen Lebens der Einzel¬
staaten.  Die Tatsache, daß Herr Hausmann ein Würt-
temberger und Süddeuffcher von echtem Schrot und Ko:n ist,
der Vorsitzende des VerfaffungsauSschuffeS war , und daß alle
wichtigen und entscheidenden Fragen fast mit Übereinstim¬
mung entschieden worden sind, möchte Ihnen sie Versicherung
geben , daß nach der Richtung hin von der Neichsleitung alles
geschehen ist, um die Eigenart der Süddeutschen und Würt-
temberger zu stützen . Zur auswärtigen Politik
äußerte sich der Reichspräsident u. a, - Unsere Stellung zum
Ausland ist so ungeheuer schwierig und unglück¬
lich,  wie sich nur denken läßt , und wenn wir dem Ausland
gegenüber uns die Stellung wiedererobern und erhalten
wollen , die wir brauchen, um leben zu können, dann ist es
notwendig , daß wir ohne Unterschied der Stamm es Eigen¬
schaft Schulter an Schulter fest zusammen-
Leben  und eine einheitliche Front  gegenüber dem
Ausland bilden . Dementsprechend mußte auch die auswär¬
tige Politik ganz in di« Hand der Reichsleitung gelegt werden.
Die Steuerfrage bildet ein bitterböse » Kapitel . Ein vittfacher
von dem, was früher ausreichte , um unser Reich, unsere
Gliedstaaten und Gemeinden zu finanzieren , muß heute
unseren Gegnern zugeführt werden . Das können wir nicht,
wenn wir keine Möglichkeit haben , die Finanzen des Reiches
einheitlich auf die Leistungen einzustellen . DaS find die
wicbtiosten Gebiete , die durch die neue Verfaffung verein¬
heitlicht worden sind. Ich glaube , daß Sie alle mit der neuen
Grundlage für unser StaatSwesen zufrieden sein werden,
und wünsch«, daß auf dieser Grundlage daS neue ' Dsutsch-
land , dir neue deutsche Republik , sich festigen und glänzend
entfalten werde.

Deutschland.
Die Senkung der Lebensmittelpreise.

Berlin , 28. Aug . Die von der Regierung bewilligten
500 Millionen zur Senkung der Lebensmittelpreise werden
um 50 Millionen , also auf 650 Millionen , erhöht werden.
Diese 50 Millionen sollen vorzugsweise leisttingsschwachen
Gemeinden zugute kommen.

Ei« Zwischenfall in der braunschweigischen Landes.
Versammlung.

mz.  Brannschweig , 27 . Aug . In der gestrigen Sitzung der
Loredesversam ml ung kam es anläßlich einer Interpellation de:
Unabhängigen , welche sich gegen die Auffaffung des HauvtauS-
schuffes lichtete , daß nach dem Inkrafttreten der ReichSver-
foffung der Eir :fpruch des Bvaunfchweiger LandesarbeitsamteS
gegen  die Errichtung von Einwohnerwehren  und gegen
die Berabschiedung des Haushaltsplanes hinfällig sei, zu Zu¬
sammenstößen zwischen den Abgeordneten Oertel und
© (färbt  und dem Vizepräsidenten Behrens . Ms der Abg.
Eckardt trotz des mit einer Stimme Mehrheit gefaßten Be¬
schlusses des Hauses ihn von der weiteren Sitzung auSzn-
sckließen. sich' nicht entfernte , entschied der ÄltsstenauSschutz,
daß der A u s s ch l u H 'Eckardts auf Grund der vorliegenden
Geschäftsordnung nicht möglich sei. Auf Grund dieses Be¬
schlusses des ÄlteftenauSschuffeS legte der erffte Vizepräsident
Behrens sein Amt nieder , worauf die Sitzung geschloffen wurde.

Verstärkung der Sicherheitspolizei in den Industrie,
bezirken.

Berlin » 28. Aua . Wie die Deutsch« Parlamentskorre¬
spondenz berichtet , hat der preußische Minister des Innern
auf eine Anregung zur Erhöhung des Sicherheitswesens in
den Jndustriebezirken den Bescheid erteilt , daß eine Ver¬
stärkung der Sicherheitspolizei in den Jndustriebezirken mit
möglichster Beschleunigung ducchgekührt werden soll.

, Militärische Besetzung Mittweidas.
mz . Mittweida , 29 . Aug . Heute in den frühen Morgen¬

stunden wurde Mittweida von Rerchswehrtcuppm besetzt. Die

Morgen-AuSgabe. Erstes Matt . Ne. SS», ^
^ »olllone rückten ohne Zwischenfall gleichzeittg von mehreren
Seiten vor , ohne Widerstand zu finden . Der Grund zu de«
Einmarsch ist in dem Verhalten demonstrierender
Arbeitsloser  am 9. August gegenüber dem Grenzjäger,
kommcrndo, das in Mittweida Our .tier machen sollte, w
suchen. Die Besetzung dient zur Wiederhrrstellung des An.
sehens der Regierung,  der Festnahme der RädeA.
sührer , weiter der Entwaffnung der Quartiermacher uni der
Beschlagnahme der Waffen , welche sich in unberechtigte«
Besitz von Einwohnern der Stadl befinden.

Ausland.
Belgien.

mz  Schwierigleiten mit Holland . Werf ai lle k,  28 . Aug
Einer der ältesten und angesehensten vlämi scheu
Aktivisten , Franz Reinhaerdt , ist gestern in Brüssel verhaftet'
worden . — Nach einer Meldung des „New Mark Herold " sollen
die Beziehungen zwischen Belgien und Holland an der Grenze
von Limburg zu wünschen übrig lassen. De holländische Regie¬
rung bat den an der Grenze wohnenden belgischen Baue«
twoboten . ihre auf holländifchem Boden befindluhe Ernte -ein-
z„bringen . Als Gegenmaßnahme erließ die belgische Regie¬
rung ein gleiches Verbot für Holland . Die holländischen
Architekten,  die auf der Ausstellung in Brüssel für den
Wiederaufbau ausgestellt .hatten , habon ihre 'Werte zurückge-
zcgen.

England.
mz . Einfuhrverbot deutscher Spielwaren . Berlin,

29 Aug . Aus London -erfährt man hier , daß _bk Ver- ;i
einigung der englischen Spielwaverchändler besch'lossen hrb-
sür die Dauer den fünf Jahren keine deutschen und öfter:
rrichifchen Spiedwaren «inzu 'fuhren.

Bulgarien.
mz . Ein großer Wahlsieg der Sozialisten. erlin,

in B 'll-29. Aug . , Darlh Herald " meldet über die Wahlen

farien, daß die'Sozialisten dort«inen Sieg davongetrogenoben wie m keinem anderen Land Europas . Di « Kommunisten
errangen statt der bisherigen 10 Sitze 47 Sitze und die ge¬
mäßigten Sozialisten statt der bisherigen 56 Sitze 124 Sitze.
Während bisher di« Hälfte des bulgarischen Parlaments in
den Händen der Militärpartei  war , verfügt diese jetzt
nur noch über einen einzigen  Sitz.

Amerlka.
Das Verlangen nach deutschen Farbstoffen . Frank¬

furt  a . M ., 89. Aug. Wie die „Fr . Z." aus Netv York meldet,
bat dieNegierung an diePariser WiedergutmachungSkommiffiM
das Ansuchen gerichtet , ihr die Einfuhr einer HalbjcchreS-
brdarfs an Farbstoffen aus Deutschland zu gestatten.

mz . Ein Ersenbahnrrstreik . Washington,  28 . Aua.
(Reuter .) D :e Vertreter der Arbeiter in den Eisenbahnwerl-
stätten setzten den Kontrolleur der Eisenbahnen davon in
Kenntnis , daß sie di« Regelung ihrer Forderungen auf der von
Wilson oorgeschlagenen Grundlage nicht annehmer und daß
sie unverzüglich über den Streik  absffmmen würden.

Der Nachlaß Carnegies . M a i l a n d , 25. Aug. Nach dem
„Eorriere della Sera " hat Carnegie «in Vermögen von M>
Millionen hinterlaffen . Als er sich 1961 von den Gcschästea
zurückzog, besaß er dreieinhalb Milliarden.

Südafrika.
mz . Botha ft. Amsterdam,  29 . Au« . Ein

Preffeburcwu meldet ans - Pretoria , daß der südasrik
Premierminister Louis Botha gestorben ist.

Oftaflen.
mz . Lästige Ausländer . Amsterdam,  28 . Aug . Di«

englvichen Blätter vom 26. August bringen eine Relttermeidimg |
aus Hongkong, der zufolge beabsichtigt ist, ein Gesetz einzu-
fichren, das ermöglicht , lästige AuSIanoer mehr als bisher « is-
zuwe 'ien, damit diese Kolonie kein Treffpunkt von Untertcmea
der Mittelmächte oder ein -Mittelpunkt fremder Tätigkeit mb
Propaganda weide . _

Explosion eines Munitionsschiffrs.
mz . Amsterdam , 29. Aug . Reuter meldet aus Archangelsk,

daß der Monitor „Clenworn " m Beresnik dadurch zeritört
wurde , daß das MunitionSschfff , an -das ec angebunden wn.
in di : Luft flog.  Der Verlust beträgt schätzungsweise
20 Tote und 40 Vermißte . Ein Bataillon Hochländer und
leichte Infanterie ist in Archangelsk aus England eing «trofft»

(81. Farffotznng?, Nachdruck verboten.

Dtta Osterruth.
Lt » a lustig « Gssctztcgta.

Bon Käthe van Beeker ft.

Sie empfand «in starkes Gefühl ihrer Persönlichkeit,
eilt Machtbewutztsein ihrer Jugend und ihres Weiber-
reizeS, wie sie es noch nie empfunden . Das berauschte
sie, gab ihrem Geiste erhöhte Sch,uungkraft und ihrer
jngendlÄ mädchenhaften Lieblichkeit eisten ver-
fichrevischen Anstrich von Glut und Pracht.

Die Herren huldigten ihr immer lebhafter , die
Stimmung stieg immer höher. An den anderen Tischen
!>atte man schon längst die Stühle qerückt und sich gute
Nacht gewrinickst— da ließen die Herren Sekt bringen.

Run kam über Dita eine Art Erwachen und Besin¬
nung . Sie woNte aufftetzen, aber gerade jetzt kam die
Baeerrm herüber , ließ sich einen Stuhl zwischen Bosen
und einem der Schauspieler schieben und machte sogleich
Unftalten , sich in ihrer leichten, freien und dabei so gra-
zrösm Art der Unterhaltung zu bemächtigen.

Lachend stieß sie mit ihrem,Sektglas an die der
anderen rmd unbesonnen wollte sie seinen Inhalt ebenso
hin '.mtzorgießen, wie die Baromn und die Herren es
taten , da klang gedämpft die Stimme des Kinnbacken-
fchMpcrr neben ihr.

„Trinken Sie lieber nicA, össonders nicht so schnell.
Sie sind das nicht gewohnt ! Morgen haben Sie einen
A « rdÄchter ."

ErschrsM und empört sah sie zu ihm auf. Mit seinen
g»«ßen blauen Lugen , deven Blick etwas von der Gut-
mÄttgkett eines treuen Hundes hatte , sah er sie be-
ssrpt an.

„Nahmen SickL nur nicht übel, aber ich kenne das.
Sic sin» honte so aufgeregt , da kriegen sie noch leichter
als sonst einen Schwips ."

Dita wurde blutrot und sich ängstlich in die Runde,
ph auch niemand hörte , wie dieser uuverjchümte RLensch

Nein , glücklicherweise achtete momentan keiner auf
sie. Die Baronin hielt doch schon wieder alle Augen und
Ohren gefangen.

„Überhaupt, " sprach die Stimme ihres wunderlichen
Nachbars leis« weiter , „Sie sollten li-Äer schlafen gehen.
Ja — das ist keine richtige Atmosphäre für Sie . Nun
werden noch ganz andere Sachen geredet als vorher, der
Sekt zerreibt alle Bande . Ihre Mutter würde sich nicht
freuen, wenn sie Sie hier sähe."

Wie ein Strahl kalten Wassers traf dies Wort in
Titas heiße Erregung hinein . Ihre Mutter ! Mit
zitternder Hand setzte sie das gefüllte Sektglas auf den
Tisch Es war , als wenn auf einmal ein Nebel von
ihren Augen fiel . Sie sah um sich.

Alles erhitzte Gesichter, die Herren in mehr als nach¬
lässigen Stellungen , rauchend, trinkend , lärmend . Frau
Meisenbring halb verschlafen, mit müden Augen blin-
zelnd, und die Baronin mit heißem Blick iich dicht an
Bosen schmiegend.

So weit war es schon mit ihr wikornnlen, daß ein
fremder Mann sie erinnern mußte, was fie ihrer Mutter
und ihrem Stande schuldig fimr, daß sie sich nicht be¬
trinken und nicht zweideutige Reden anhören sollte!

Wie Feuer brannte ihr die Scham in allen Adern.
Hastig sprang sie auf.

„Ich will jetzt gehen. Gnte Nacht!"
Der Sturm der Bitten prallte eindruckZlos an ihr

ab. Einer der beiden Schauspieler sprang aus und wollte
sie am Arm fassen, der andere vertrat ihr scherzend den
Weg. Die Baronin lachte wie eine Mänade , und Bosen
bekam ein halb amüsiertes , halb spöttisches Funkeln im
Blick.

Dita fühlte Tränen in ihren Augen aufsteigen, sie
kam sich unbeschreiblich hilflos und verlassen und ent¬
ehrt vor.

Da schob der Kinnbackenschläger niit ruhiger Hand¬
bewegung die beiden fremden Männer beiseite und sagte
gelassen:

„Das Fräulein hat genug von der Sache, wie Sie
fff tvill gehen."

Und Dita wie ein kleines Kind bei der Hand
nehmend, führte er sie aus der Tür in den Korridor ,j

Willenlos war Dita ihm gefolgt, aber ime sie hinter
sich allgemeines Lachen hörte, kani doch plötzlich wieder
ein heißer Zorn über sie. Sie riß ihr« Hand ans der
seinen und rief empört aus:

„Was fällt Ihnen ein, mich wie ein unmündig^
Kind zu behandeln ? Ich lasse mich niäit a«rn lächerlich
machen. Ich weiß selbst, was ich zu tun habe, und wie
ich mir freien Weg schaffe." Fortsetzung fr* -

Neue Bücher.

8 i11ac " und ist auch inhaltli-q von starker OrizinalitÜ -
Kairm etwas, das an ein Erstlingswerk aemahnt greil '.-h must die Sprav
noch künstlerischer werden, könnten manche Stellen diskreter behandelt ftl»:
Die Kunst, Ansrötziges zu schildern, ohne zu oerlesten und d«oe>
realistisch zu bleiben, ohne ins Süßliche zu verfallen, wird »“f
der junge Schriftsteller nach dieser starken Talentoeobe « wist ler»«̂
Er schöpft seinen Stofs im Ungewöhnlichen, führt uns zurück in ein früher»
Jahrhundert und schildert die Experiment« eines Gelehrten an einem
den Individuum Dr . Sargtllac hat Rene von einer armen Frau fl« **"’
als das Kind aanz klein war und ihn nun absichtlich in flanz verkedric»
Prinzipien erzogen. Da, Schön- kehrte er in das tjästliche, das HägU°!°
ln das Schöne um. So lehrte er den Knaben, dast alles nur für ihn
der Welt sei, er ein Recht habe, die Menschen zu halsen, cu veracht:n, I-
rcr spotten und zu betrügen. Dast er sich aneignen könne, was er wolle,
Frauen ekle Eeichöpfe seien, die Sonne und Blumen häßlich, kurz, er #**:
darb den Jungen von Grund auf. Dann liest er ihn mit 18 Jahren, »».
die Eesellsazaft los und beobachtete mit brennendem Intsisss«, wie st« '
seine Lehren das Gemüt des Knaben vergiftet hatten. Nicht nur, dast»
sich in Gesellschust unmöglich benahm, daß er spottete und lästerte, daio
hatte er stch einen Einbrecher zum Freund erwählt und wurde bei einem
Einbruch ertappt . Da beschloß Dr. Sarglllac, den Knaben nach aus« "-»
zu geben und sein schändliches Betragen »on .veirem zu beobachten, dn>o \
er fürchtete, Ren̂ könne ihm schaden. Der Junge, den Lehren seines
ziehers getreu, scheute stch denn auch nicht, einen Freund zu rrmorden,
sich in den Best? seiner paar ersparten Silterlinge zu letzen. Den« m
selbst arbeilete nicht und verstand auch nicht hauszuhalten. De« Morom
ubr-lühit , zum Tobe verurteilt, entkam er mit Hilf« des Gefängnisgeistllch-hj '
und von dem Taae an begann seine Besserung. Langsam zwar, aber
kretig ging es aufwärts mit seiner Läuterung. Und endlich kam der a.« -
da er angetan mit Kutte und Kapuze, zu s>insm Peiniger z»rück!eor>.
ihm die Hand Hinhalten konnte und ihm verzieh für leinen fluchwürdig
V,>such. So glückte das Experiment des Dr. Sarailloc nur halb. Das
das trotz aller verkehrten Erziehung in Ren̂ schlummerte, brach st" P“r •« Bahn,gefördert durch das Beispiel gütiger und edler Menhv"-

rch steht hoch über dem Alltäglichen und ist so fesselnd in stf*
logischen Scharfe daß man von dem jungen Schriftsteller noch
Aufsehenerregende erwarten kann Auf sein in dirl-n Tage« Im SW.J7" 3
»irrtau erschienenes Theaterstück kommen wir später zurück, JJ» v, fl** '
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Mesbadener Nachrichten.
von E » « «yer f*
öetft «6  gestern vo rmi tt a g tm

tr «wn ^ «chren Herr Shtrinxeftot v. Cbmehrr.  Mit
aus dem Loben geschieden , die nrit

Welt «urst - dt auf das engste
verkn üpft tft » »d die letchê ten Anteil hat an dom Auf'

- oaS « nich» « , und der fremden Verkehr Wies'
, ” ** inm letzten 22  Jahnen — die Zeit der Wirksamkeit
yerrn v. » vmeyer « — genommen hat . Die wohlverdiente
R« he und Schalung nach Jahren erfolgreicher Arbeit hat
Herr t>. Sdmeyer ./ der zum 1. Oktober aus der Shm >erttMlhmg

s- lltch rrdoch bereits am 1. August aus Gesund.
ihenSrucksto^ en von fernem Posten zucückgetreten war , nicht
Klange Kleben soben . Herr v. Ebmeyer , dessen Geburtsort
^Hamm în Westfalen rst. war zunächst Offizier und in dieser
IS^ enschestt auch Adiutant bei dem zweiten Reichskanzler
Grafen Capeitn , «rner Zest , von welcher Herr v Ebmeher be»
>sm̂ er « gnn zählte AI, Nachfolger des ersten Kurdirek-
Itors von Wiesbaden , Herrn K. Hey 'l, übernahm er am 1. Jan.
lSSS fern schwwrrgeS und verantwortungsvolles Amt , dem er

^r "? t Umlicht , Tatkraft und anerkennenswertem
Qkfäfd  Vorstand . Wesentliche Neuerungen , die im Budget
eine Nolle spielten , fielen in die Zeit seiner Wirksamkeit , so
dw Nbernahme des Kochbrunnens , der Neubau des Kurhauses
und die Einführung der Kurtaxe (als deren Gegner der Kur»
direkter allerdings zunächst galt ). Bemerkenswert war
namentlich d,e konziliante und vornehme Art , mit welcher
Herr v. Ebmeyer sinnen Repräsentantenpflichten nachzu¬
kommen wußte , sein gewinnendes und einnehmendes Wesen
im persönlichen Umgang , das ihn sowohl beim Fremden-
publikum ivie in der Einwohnerschaft in hohem Grade beliebt
machten . In den letzten Jahren ist Herr v. Ebmeher , durch
die Verhältnisse und durch Krankl,eit vielfach behindert,
wen -ger an di« Öffentlichkeit getreten , so daß sich sein Aus¬
scheiden aus der Kurverwaltung fast unbemerkt im Trubel
der Zeitereignisse vollzog . Mit seinemr Hinscheiden aber wer¬
den seine unzweifelhaften Verdienste um das Kurleben der
Stadt Wiesbaden nicht vergessen werden . %.

Die Gleichberechtigung der Frauenarbeit.
Zu dem Kapitel der Frauenarbeit in kaufmännischen

Betrieben , ihre Berechtigung und ihre Wirkungen , über
welches Thema wir kürzlich an dieser Stelle eine Zuschrift
des Verbandes der weiblicl>en Handels - und Buveauange-
stelllen veröffentlichten , erhalten wir aus den Kreisen des
58er Verbandes nachstehende Zuschrift , der wir Raum geben,
ohne unseren Standpunkt zu der Frage damit ein - für alle»
mal präzisiert zu haben:

Vor dem Kriege haben die maßgebenden Organisationen
der männlichen Angestellten die Frauenarbeit besonders im
Handelsgewerbe scharf bekämpft . Unbestritten ist, daß dieser
Kampf weniger gegen die Frauenarbeit an sich gerichtet war
als gegen ihre lohndrückenide Teadenz . Man hat früher die
lohndrückende Neigung der Frauenarbeit dadurch zu be¬
kämpfen gesucht , daß man sich bemühte , diese überhaupt auS-
zuschalten . Man darf ruhig zugeben , daß dieser Weg falsch
war ; denn die Frauenarbeit hat schon vor dem Kriege nicht
ab -, sondern zugenommen . Heute ist man sich darüber klar
geworden , daß eS unsozial wäre , die Frauenarbeit im Han¬
delsgewerbe ausrctten zu wollen , man ist sich auch darüber
klar , daß dies eine Donquichotterie wäre . Nach wie vor aber
gilt eS, die Neigung der Frauenarbeit zum Lohndruck zu be¬
kämpfen . und in dieser Forderung müssen weibliche und
männliche Angestellte im Interesse ihres ganze, ! Standes
geschlossen  zusammenstehen . Diese Einsicht ist keine
.künstliche ", vielmehr durchaus vernünftig und „organisch aus
den Zeitumftänden und der Gesinnungsentwicklung der An¬
gestelltenschaft hervorgewachsen ". „Dies Ziel , aufs innigste
zu wünschen ", versucht man leider auf verschiedenen Wegen
zu erreichen . Ein Teil der Anqestelltenverbände behält die
nach Geschlechtern tre .nnende  Organisationsform bei , be¬
kämpft das jeweils andere Geschlecht noch immer grundsätzlich,
will mit ihm jedoch von Fall zu Fall zusammen arbeiten zur
Erreichung des gemeinsamen Zieles . Ob dieses Ziel aus
diesem Wege erreicht werden kann , möge dahingestellt bleiben.
Der größere Teil der Anqestelltenverbände schlägt einen
anderen Weg ein . Diese Verbände nehmen weibliche und
männlich « BerufSangehorige auf und gewähren ihnen in der
Verwaltung sowie in jeder Hinsicht vollkommene Gleichbe¬
rechtigung ; sie find bemüht , ihre innere Verfassung so auszu-
bauen , daß sie der des voraussichtlichen künftigen Einheits¬
verbandes gleicht ; fte fordern für alle BerufSangehäriqen
ohne Unterschied des Geschlechts bei gleicher Vorbil¬
dung und gleichen Leistungen  gleich bohr Entloh¬
nung und gleiche Anstellungsbodingnngen . Diese Forderung
Muß von allen denkenden Angestellten unterstützt werden;
ihre Durchsetzung wird zur Folge haben , daß ungeeignet « und
lohnd nicken de Elemente beiderlei Geschlechts aus dem Ange-
stelllenfi -ande verschwinden . Die Mittels zur Durchsetzung
dieser Forderung find in den Tarifverträgen jetzt gegeben,
und dem Einfluß dieser Verbändegrupve haben die Ange¬
stellten es zu danken , daß diese Forderung auch in dem Wies¬
badener Tarifvertrag grundsätzlich anerkannt wurde . Es
kann somit kein Zweifel darüber bestehen , daß die Ange-
stelltenorganisationen beide Geschlechter einheitlich awfnehmen
müssen ; denn nur dann können gemeinsame Forderungen
schnell durchgesetzt werden . Nur diese Organisation -?forrn
kann zum EinhertSverband führen und damit die Sehnsucht
oller Angestellten erfüllen . In letzter Zeit ist gegen die ge-
mischt-gescklochtlichen Organisationen in versteckter Weife der
Vorwurf erhcben Worten , sie könnten die Belange der werb¬
lichen und männlichen Angestellten nicht gleich wirksam ver¬
treten . Diese Auffassung geht von der überlebten Vorstellung
der Verschiedenheit der Interessen aus und ist aus diesem
Grunde ' falsch. Die Forderung : alle Personen — ich«
Unterschied des GescMschtS- —, die auf Erwerb wicht ange-
Miefen sind , aus dem Erwerbsleben zugunsten der Kriegs
teilnehmer zu entfernen , wird gemeinsam von »verblühen und
männlichen Angestellten erhoben . Die gemischt -geschlechtlichen
Verbände erkennen keine Interessengegensätze der Geschtec^ er
«n und lehnen es ab , solche zu konstruieren . Beide Ge¬
schuhter haben nur ein gemeinsames Ziel:  die Sw
ernheitlichung der Angestelltenbewequng zum .Zweck der Sv-
k-Äti r-g ibreS Standes und zur Erreichung ara0e» ie# « »ex
AnstellmrgSbedinyungen . _ _ # • 8 -

— Gemeiuniidige Tiedelnugsgesrllscheft « - b. H. für
Metzbaden . Der Magistrat veröffentlicht im Anzmgenterl
ein Verzeichnis aller Banken , Firmen , Vereine ur^ > Privat¬
personen , welche sich an der „Gemeinnützigen Sivdeluugs-
grsellschaft m . b. H. für Wiesbaden " d« « h Zevchmmss * » »
Anteilscheinen seither betrittst haben . Dar ErgebrrlS der
Zeichnungen ist schon jetzt aks sehr erfvcskch zu hegmOfftw.
Die Beteiligung der Privaten geht bereits über tei ®
FinasMerungSplan seitens der Stadt vorgesehenen Betrag
hinaus . Dabei stehen eine Anzahl ZeÄhvusgen « *» ,deu

!̂ r»^ >m « ämkvei !fen , den verschiedenen ” ■ r

kreisen noch aus . Aus diesen Kreisen ist noch mit einer wei¬
teren Zeichnung von wenigstens 150 000  M . bis 200 000  M.
zu rechnen . Auch haben noch einzelne Private größere Zeich¬
nungen in Aussicht gestellt , die aber noch nicht eingelaufen
sind . Da die Zeichnungen demnach noch nicht endgültig ab¬
geschlossen sind, muß auch die Gesellschaftsversammlung zur
endgültigen Gründung der Gesellschaft noch auf einige Zeit
verschoben merbert . Aus der großen Beteiligung , welche sich
au ? den eingegangenen Zeichnungen schon jetzt feststellen läßt,
geht hervor , welches Interesse die weitesten Kreise Wiesbadens
an der Belebung der Bautätigkeit zur Verhütung der Woh¬
nungsnot nehmen . Wenn auch hier in Wiesbaden die Woh¬
nungsnot noch lange nicht den Grad erreicht hat wie in vielen
anderen Großstädten , so ist doch schon jetzt die Wohnung?
knappheil auf einein Punkte angelangt , der von mner Wob
nungsnot nicht mehr weit entfernt ist . Alle diejenigen , die
in der unangenehmen Lage sind , sine Wohnung suchen zu
inüssen , iverden dies bestätigen . Schon ein Blick in den An¬
zeigenteil der Zeitungen , in denen die Wohnungsuchenden
für die Vermittlung einer Wohnung 60 bis 100 M . und mehr
anbieten , beweist , wie schwer es für den Wohnungsuchenden
ist, überhaupt eine Wohnung zu finden . Es ist sehr zu Be*
grüßen , daß durch die Gründung der „Gemeinnützigen Siede'
lungSgesellschaft m . b. H. für Wiesbaden " hierin eine gewisse
Erleichterung geschaffen wird ; und es ist zu hoffen und zu
wünschen , daß die städtische Verwaltung nicht gezwungen sein
wird , zu dem Mittel der Zwangseinquartierung , »welches
andere Städte schon gezwungen waren anzuwenden , greifen
zu müssen . Allen denjenigen , die sich noch an der „Gemein¬
nützigen Siedelungsgesellschaft " beteiligen wollen oder sonst
Interesse an dieser Frage nehmen , stellt das Stadtver-
messungSamt auf Wunsch gerne Druckschriften zur Verfügung.

— Der neue Regierungspräsident . Wie der „Deutsche
Reichs - und preußische Staatsanzeiger " mitteilt , hat die
preußische Staatsvegierung die Versetzung des Regierungs¬
präsidenten Dr . Momm  in Trier als Regierungspräsident
nach Wiesbaden genehmigt.

— Verein der Künstler und Kunstfrennde , E . V., Wies-
badeit . In der Generalversaminlung wurde der bisherige
Vorstand und Aussichtsrai wiedergewählt . Es wurde be¬
schlossen, eine Erhöhung des Mitglisderbeitoages und des Ein¬
trittsgeldes nicht eintreten zu lassen . Es sollen in diesem
Winter neun Veranstaltungen abgehalten werden.

— Falsche Gerüchte über Dr . Dorteir . In der Wies¬
badener Bevölkerung sind Gerüchte im Umlauf , daß in dem
Hause des Staatsanwalts a . D . Dr . Dorten hier , Hilda¬
straße 11, größere Vorräte an Waffen , Handgranaten usw.
versieckt gehalten werden . Von autoritativer Seite sind wir
beauftragt und ermächtigt zu der Mitteilung , daß diese Ge¬
rüchte unzutreffend sind.

— Tie Telephpnnummer als Telegrammadresse . In der
„Franks . Ztg ." weist ein Einsender auf eine Einrichtung hin,
welche die englische Postverwaltung im Jahre 1913 oder 1914
eingeführt Hai. Man konnte die Telephonnummer eines
Fernsprechteilnehmers als Telegrammadresse benutzen ; nur
bei dieser Benutzung wurde der Inhalt de? Telegramms so¬
fort nach Eingang 'dem Fernsprechteilnehmer telephonisch,
übermittelt . Die schriftliche Übermittlung folgte dann im
gewöhnlichen Gange der postalischen Geschärte . Durch diesen
Modus wurden damals Telegramme zwei bis drei Stunden
früher zur Kenntnis des Empfängers gebracht . Ob sich diele
Einrichtung bewährt hat und ob sie berbehalten worden ist,
weiß der Einsender nicht. Sie wurde aber damals freudig
1>egrüßt und eifrig benutzt . Vielleicht könnte man auch hier
den Versuch machen . Es ist zwar kein R ' dikalmittel , um die
Klagen und Beschwerden über verspätete Telegrammzu-
stell .mg mit einem Male aus der Welt zu schaffen , in vielen
Fällen wüide aber abgeholfen — vorausgesetzt , daß die tele-
phonische Übermittlung prompt erfolgt.

— Rechtzeitige Briefbestellung . Von juristischer Seite
wird der „Franks . Ztg ." geschrieben - „Über die Pflicht des
Kaufmanns , daffir Sorge zu tragen , daß ihn Briefe recht¬
zeitig erreichen , hat da ? Reichsgericht sich kürzlich (Enffch.
in Zivils . 95 S . 817) in beachtenswerter Weise ausgesprochen.
In dem betreffenden Falle war zwischen den Parteien verein¬
bart worden , daß der Kläger eine bestimmte Erklärung bis
znm 1. April abgeben sollte . Das betreffende Schreiben war
auch vom Kläger am 80. März an die richtige Adresse des
Beklagten abaesandt worden , konnte aber nicht bestellt wer¬
den , da der Beklagte verreist und sein Geschäftslokal ge¬
schlossen »rar . So erhielt der Beklagte das Schreiben erst nach
seiner Rückkehr am 6. April . Das Reichsgericht entschied,
daß der Beklagte sich auf den verspäteten Eingang der Er¬
klärung nicht berufen könne , da sie lediglich auf Umstände
zurückzuiühven sei, die in der Person des Empfängers lagen.
Die Erklärung müsse daher als rechtzeitig zugegangen er¬
achtet werden

— Freireligiöse Waldandacht. Da die vor 14' Tagen geplante
Laeckel-Gedenkseier wegen der Ungunst des Wetters nach dem Rat-
bans verlegt werden mußte, wird Herr Prediger Tschirn die neu ge-
wünschte Waldandacht diesen Sonntag , 31. August, vormittags
ö~y2 Uhr , aus dem Speyerskopf (Aufgang am Koch-Denkmal im
Nerotal ) abhalten. Zum Thema dient: Neue Bergpredigt . Bei
Regenwetter findet die Erbauung wieder im Rathaus um 10% Uhr
statt.

— „Rhein im Bilde". Der stets zunehmende Leserkreis des
„Rhein im Bilde" wird in der umfangreichen Nummer 16 dieser
Woche die angenehme Überraschung haben, einen längeren und hoch,
interessanten Artikel des berühmten französischen Schriftstellers Paul
Adam : „Römisch« Erinnerungen ", zu finden. Außer den üblichen
sehr originellen Bildern bringt auch diese Rümmer eine Reihe von
Artikeln über die Wiesbadener Rennwoche, das Somnterfest im Kur¬
haus Wiesbaden, die Beteranenfeier in Kreuznach und den Bericht
über das letzte Rad- und Motorrennen in Mainz.

— Justiz -Personalien . Die Versetzungen des Staatsanlvalts
j . Wunsch ans Frankfurt nach Wiesbaden und des Staatsanwalts
Lautz von Wiesbaden nach Kiel find rückgängig gemacht. Beide ver¬
reib « » an ihre» bisherigen Wtrklmgskrcrsen.

Borberichts über Kunst. Vorträge und verwandte ».
° Galerie Bau, « . Reu ausgestellt: Line größere Kollektion neuerer

Sserke von Prof, Hans Thristiansen, darunter Parträt «, Blmnenstücke.
Landschaften und Kopsstudie,,. 1 *

Wiesbadener DergnLgrmgsbShnerrund Lichtspiele.
* Im Thaliatheater gelangt ab Samstag das große sechsaktioe

Estsellschaftsdrama „Wem nie von Liebe Le»d geschah" nnt Lotte Ost«,
man « in der Hauptrolle zur Erstaufführung . Eine klein« lustige
Komödie ergänzt das reichhaltige Programm . — Di« pummerlicht-
spiele bringe» bis Dienstag den Wildweftschlager „Dolores Eid" .
Dazu er» lustiges Vetprogrnnm ; alles mit deutsch-fraunäfischem Test
— Die U.-T.-Ltchtspstle, Rheinstraße 47, bringen das « ehe Film-
»verk „Alraune ", di« Geschichte eines seltsame« Wesens, noch dem
bekannten Roman von Hans Hein« Ewers in 6 Akte»

* 2> r „S -ängerchvr des Turnvereins » i «s-
baden  veranstattet am Sonntng , den 31. Auquft , in im
Saalban „Z- m Taunus " eine Familienfeier rxtt  Unterhaltung und
Tanz.

* Der „Stenographenkluv Wiesbaden"  veraastattet
am Semntag, de« 31. Ang- Ü. ab nachmichags 8 Uhr. im « esellen-

D- tz2 - ' -r  Sw -s« L. , sein dftchahrys mH  Ball.
: XflBCtcXoQRQBOStSJtd ITTTv Kflfllf.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
= Biebrich, 29. Ang. Die Fabrtkantenvereinignng hat es, Mi«

uns mrtgeteilt wird, abg«lehnt , in Beratungen über dar vom Gewerkt
schaftsbund kaufmännischer Angestelltenverbänd« »hm unterbreitete
Mantelabkommen einzutreten , da sie sich an den Mainzer Tarisvertcag
pebunden erklärt, der auch für Biebrich Anwendung zu finden habe.
Der Getverkschastsbund hat hrergegen den SchUchtungsauffchuß in
Wiesbaden angerusen, da nicht die Unterschrift des Beitrages , son¬
dern von »velchen Vertragsparteien derselbe abgeschlossen maßgebend
ist. Wenn die Überschrift allein »natzgeberrd wäre , so hätte ja auch
Wiesbaden kernen besonderen Vertrag gebraucht. In einer öffent¬
lichen Versammlung soll den Angestellten demnächst Gelegenheit ge¬
geben werden, sich über alle in Betracht kommenden Fragen an-z».
sprechen. An der Bewegung sind beteiligt : Bom Gewerkschastsbund:
Dentschnatlonaler ~ " ' ‘ “ *“ J
ein 1858, Verband
Gruben - und Fabrikbeamtenverband,
fteier Angestelltenverbände: Bund der technischen Angestellten und
Beamten , Deutscher Werkmeisterverband.

PC Erbeicheim, 28. Aug. Nachdem er noch am Bormittag
Schule gehalten, verstarb in seiner Wohnung plötzlich infolge einos
Gchlagansalls gestern der Rektor G r ü n eto a l d im 61 Ä-densjahQ
Seit dem 1. Okwber 1887 wirkte der Verstorbene als Lehrer hier
und seit dem Jahre 1908 als Rektor.

— Dotzheim, 28. Aug. Die sür Dotzheim gültigen ne««« Lust -«
barkeitssteuern  sehen in vieler Hinsicht bedeutmd höhere:
Sätze als ftüher vor. Und das mit Utecht! Dabei ist den hiesigen
Vereinen durch erniedrigte Sätze Rechnung getragen . Einige Punkte
seien erivähnt . Es werden erhoben: für eine Tanzlnstbarkeit bis
12 Uhr 36 M., sür eine solche, die länger dauert , 50 M ., ivenn ste
von Maske» besucht wird, 75 für Preismaskenbälle 90 M ., für
öffentliche Volks- und Vereinsseste, sobald sre voll geladenen Fremden,
d. i. nicht Ortsvereinen , besucht werden, für den Tag 75 M ., wen«
sie riur von hiesigen Vereinen besucht Iverden, sür den Tag
ersten Fest im Jahre 36 M ., denn zwelimi Fest 40 M ., bei ,
weiteren 50 M,, für ein durch ein Pferd oder anderes Zugtier ge¬
drehtes Karussell für den Tag 7b M ., für ein solches, das mit Elektri¬
zität oder anderer Kraft gedreht wird , sür den Tag 389 M ., sür eine
Schisfsschaukelsür den Tag 75 WL,  eine Schießbude 25 M ., Preis¬
kegeln sur einen Tag 30 M ., länger 75 M ., Tombola 30 M . r»sw<
Als össentlicheLustbarkeiten gelten aucli die Beranstakknrgen von
schlossenen Vereinen, ebenso Tanzstunden usw., aber nicht solche, bei
denen ein höheres Wissens chastttches oder Kunstimteresse obwalte« -
Ähnliche Sätze werden auch in den übrigen Bocorten erhoben.

Aus Provinz und Nachöarfchsft.
mr.  Mainz 28. Aug. Mit Ermächtigung des Generals Mangln hat

der frühere heknsche Finanzminister Becker die Wahlkampagne in
Bingen  am 25. August eröffnet. Dies« Konferenz ist die erste
Serie von mehreren Wahlversammlungen, welche in Nheinhessen, des«
in Mainz und Landskion«, in den ersten Srptembrrtagen statif
werden.

yr . Frankfurt a. SB., 27. Aua. Beim Spiel mit einem Mürbe«««
Karabiner, den der aus dem Dienst heimzekehrteHilfspolizist Schjutua in
lcichtsertigerWeise an die Wand aestellt hatte , iand desten ^ «ij^ ige
Tcchter den Tod. — Zm Hauptbahnhof wurden Montagsbend drei Die««
fcstqenommen, die in O ' Zügen mehaere Reisende ihrer Koster beoenbt
hatten. Einer der Diebe trug fälschstcherweise vie Uniform »er Eisenbahiier.
— Zm Hauptpostamt an der Zeil wird in den nächsten Tagen ein neues
Fernsprechamtsür den Fernverkehr dem Beliebe übergedcn. Das im«
Amt erhält 500 Leitungen, während das alte nur über 250 verfügt«. Me
bei einer heute stattgesundenen Restchtigungdes Amtes durch di« Preise
mitaeteilt wurde, hat das Fernsprechwesen in Frankfurt während der
[rliten Monate einen ungeheuren Aussihwunggenom.nm . TiigÜch werden
etwa 18 000 Ferngespräche vermittelt. Dil innere Limichtung des Amtes
kostet rund 1 Million Mark gegen den Frirdenoooranschiag von knapp
500 000 M.

rnrlc. Darmstadt , 28. Aug. Ein Zusammenstoß zwischen Ange¬
hörigen der Rcichswebr und einer Anzahl Kommunisten , die eine
Versammlung gehabt hatten , erfolgte nach deren Beendigimg vor der
hiesigen Jnfänteriekasernc in der Mexanderstratze . Ein Sergeant
wurde au» der Straße durch eine Anzahl Kommunisten belästigt, «ckS
— Noskebruder usw. bezeichnet. Er konnte sich nur durch Biant-
ziehen seines Säbels der etwa 18 Mann zählenden Radembrüder tu
wehren und durch Ausspringen aus »men Straßenbahnwagen zunächst
m Sicherheit bringen . Er rief sich dann unterwegs durch das
Telephon Hilfe herbei, die ihn nach der Kaserne brachte. Hier
sammeiten sich nun zu später Stunde «ine streissetchendeMenge arr
und beläsilgte die nach Hause kehrenden Soldaten durch beieSigende
Zurufe , so-daß dt« Wache der Kaserne verschiedene Persan « ,, die sich
weigerren. den Platz zu verlassen, feftnahm mrd zur Wachstube
führte . Durch die Schutzmannschaft wurden die Skarnen der Ber,
hafteten festgestellt und dies« dann wieder entlassen.

fitz . Kassel, 28. Aug Die städtische Verwaltung hat beschlossen, die
du-sjährige Kasseler Herbstmesse mit Gonehmigungdes preahifchenFinaug,
Ministeriumswegen der schlechten ZeitverhäUnisse aasfallen za lassen.

-✓
Sport.

* Feldbergsest. Es sind jetzt wieder mehr als 1200 Einzülwettt
kämpfer angemeldei, darunter solche aus Nürnberg , Stuttgart,
B .-Gladbach, Altona, Siegen , Mannheim usw. Zum Kanipft uv,
das Bölsungeuborn werden 6 Mannschaften antreten , und zwar
Turnverem Mannheim , Turnverein Frankfurt a. M ., Städtegau
Aiannhetm-Ludwigshasen, Turngemeinde Griesheim , Turnverein
Bad Homburg, Turngcsellschaft Koblenz. Diesem Kampf sieht man,
wie seit Bestehen dieses Wanderpreises , mit gespannter Erwartung
entgegen, weis sich dabei nur erstklassrge Mannschaften treffen . D«
Ansorderungen. die gestellt werden, sind zieinlich hoch gespannt . Dia
Mannschaft, die aus 4 Turnern befiehl, kann von einem Verein , Ga»
oder einer Stadt gestellt werden. Es müssen 4 Sieger der Oberstufe
sein. Me tm Vterkamtzf errungene Punktzahl wird zu 14 ange¬
rechnet. Dann ist eine Mannschafts -Pflichtsreiüüung zu turnen , die
bis 30 Punkten gewährt werden kann, und ferner Dreifprnng . M«
höchst erreichbare Punktzahl betrag 150. Letztjähriger Sieger ist
1er Turnverein Mannheim . Um den Jatznschild ward« sich tj
Mannschaften tm Eilbotenlauf messen. Es sind jedesm-rl 5 Turn « ,
die Sieger im Vierkampf der Ober - und Unterstufe sein müsse».
Der Ordnunosgang ist folgender: Früh morgens 714 Uhr Äsmpf-
richtcrsitzung in der Hattertsmühte , 3 Uhr : allgemeine Freiübungen,
anschließend Vierkampf. Von 1 Uhr ab Mannschiftskiünstie und
Wettkamtzflpiele. Der Trnppen -stbunBplatz ist in wenigen Mümtep
zu crrctchen, ab Gothisches Haus oder ab Hohemark. Die - loltrss- s
Straßenbahn ab Schauspielhaus Frankfurt a . M . legt in Sbrrein-
stimnmng mit der Lokalbahn Bad Homburg für die Linien 23, 2t,
25 einen nach Möglichkeit verinehrten Betrieb ei« . Der erste
ab Scbausptelhaus fährt 5.30 Uhr und weitere folgen in dierretMn-
digen Abständen. Die Eisenbahndir dtien  ist auf das Feldbin̂ qt
hingewiesen, jedoch erscheint es ' znm mindesten sehr sragtich, ob do»
d.eser Stell , etwas geschehen kann. Jooensalls wird den Kampf¬
richtern und Weiktänopjern dringend empfohlen, die Fahrt ftühzestig,
N-enn wicht schon am Samstag anzntreten . Die von weither Komm« ».
dm ^nch«i scbon am Samstag nwglichst nahe tat

Fußball . Me 1. Mannschaft des Sportvereins WieHbabp«
folgt am kommenden Sonntag wiederum der Einladung zur Erb«,
nung eines Sportplatzes . Die Stadtgcmeind « Saarbrücken hat de«,
dortigen F .-V. Saarbrücken einen Sportplatz überlassen, der seinem
l 'wcck nunmehr übergeben werden soll. Abfahrt der Mannsthaöt
Samstag , 2.15 Uhr nachmittags. — Spiekvereimgung Wiesbadens
1. Mannschaft empfängt am mvrgigea Sonntag auf ihrem Pc-sti
an der Waldstraße im Privatw »« spi«l nachmittags 3 Uhr die
1. Mannschaft des Kußballklubs, 983 Schierstein Me Z Mannsch^
der Speelveretnignng fährt 1.15 Uhr nach « essenheim, um a«a« l»e
V' cm^ Dt,Äe,L ^ ? im  Borspiel anzntreten . — Ast
1 und 2. Mannschaften des Wresbadener Fußballvereins Nerman« 03
emptzngen am Sonntag , den 31. August, die 1. und 2. Memufchchst»

F -̂K. A « NEua 02 Griesheim zun, Rückspiel. Dst Spiele fmd«
auf d«m Sporytatz des Spvrttnwmns Wiesbaden an tat Frank-
fnttet Straße «rtt Spielhez, «« der 2. Maursschast 214 Rst , du,
I, Aialmschaft 1 Uhr.

* Der « thletik-Sportklnh „Athletia " , gegr. 1,92 , hält an,

baOt U*



Atz.
«rtt - 4» V*. Wiesbadener TagdlaK. Morgen -Antzgabo. Geste- Watt . Jtz.  88 >>

GerrchLsstuü.
PC » O M Watcht  am Hauptquarfter der 1«. Armee. In der

Kchaas vom LS UMynst sprach das Kriegsgericht in folgenden Fällen
Recht: Vom Sriegsgericht war der Auto- und Fahrradhändler Georg
Drescher « M « »r, Rhrmstrahe SS, wegen Hehlerei zu zwei Monaten
«ettngtcte und SSO Franken Geldstrafe verurteilt worden. Am
E. August oeSeß er in Ar . 178 des .Mainzer Anzeiger" und um die.
leide Mi im „Neuester Anzeiger" in Mainz eine Er-
Kärung , in der er den Fall milder darstellte. Das Kriegsgericht
derurteüte wegen Berl -unäung des Kriegsgerichts Drescher zu zwei
Monaten Gefängnis und SSS Franken Geldstrafe. Der Redakteur
m -d Nohafche-k vom „Mainzer Anzeiger" und der Geichästsfuhrer
lWeugel vom Neuesten Anzeiger erhielten Geldstrafen von
EM Franken dezw. 3SS Franken . — Weil er einen falschen Paß
ftch angefertigt und benutzt hatte , bekam der 84jährige Kaufmaun
Wilhelm Rößler aus Darmstadt ein- Gefängnisstrafe von zwei
Monaten und eine Geldstrafe von 500 Franken . — Bettdecken und
lStrohsäcke, Eigentum der Lesatzungstruppen , hatte der Schlosst-
!Car ! Ortz in Mainz , Unterer Zahlbacherweg 70, im Verem mrt dem
!l4jäbrizeu Fritz Räder aus Bretzenheim und dem ebenso alten
Ferdinand Kemps aus der Gegend von Saarbrücken gestohlen. Als
^Hcĥ r kam der 28j»hrige Dchasiner Jakob Miiller aus Bretzenheim
st» Betracht . Ortz wurde wegen schweren Diebstahls mit vier
Monaten Gefängnis bestraft , Müller löegen Hehlerei mit einem Jahr
sGefängnis , Roder und Kemps erzielten, da sie die Einsicht der Straf-
jbarkeit ihrer Handluntzen nicht besessen, einen Freispruch und erster«
'wurde daraufhin seinen Eltern wieder zugeführt. während Kemps einer
Erzichmigscinstalt übergeben wurde . — Der 17jährige Arbeiter Otto

'Mor «d»rser aus Mainz , Bontsatiusplatz 3, hatte einen Mehldiebstahl
[w.  Nack -teil der Besatzungstmppen begangen. Urteil : rin Jahr

PC Französisches MUtär -Polizeisericht « icsbadeu-Land. Vor
ikurzem batte sich wegen Appellversäumnts der btikolaus Gutzahr
saus Hochhein, vsr . dem Gericht zu verantworten . Er bestritt sein

Biebrich ein städtisches Auto lenkt, wurde ohne Autokarte angetrofzen.
Urteil : 80 M . Geldstrafe. — Weil- sie ihre Passe vergessen, bekam
eine Einwohnerin Vvn Diedenbergen 18 M ., ein Einwohner von
Nordenstadt 30 M . Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
Ein Nathans abgebrannt, rnz * Berlin,  23 Äug. Nach einer

Meldung des „Lok.-Anz." ist in Dnikelsbüblin MiLLelfranken das historrsche
Nalhaus, eines der ältesten Gebäude der Stadt , abgebrannt. Der Schaden
ist bedeutend.

Der Faltenhagener Massenmörder, mr - B e r I r n , 28. Aug. Western
erfuhr die Kriminalpolizei, bah der Massenmorde: « huhmann stch auch als
^Lblenbcwobner betätigte, Kriminalbeamte landen 400 Meter vom Itter
des FalkenhagenerSees entfernt im Gehölz e'ne Höhle, worin sich Schuh¬
mann aufaehalren hat. Die Beamten entdeckten darin die Leiche eines
jungen Mannes Etwa 50 Schritt von dir Höhle entfernt fanden ste die-ins« iunaen Mädckens. die etwa bandhoch mit Erde bedeckt war.jungen Mannes wtwa su von mr riooie fuuur» i«
Laiche eines jungen Mädchens, die etwa handhoch mit Erde bedeckt war.
Die Leichen waren bereits stark verwest. Beide Leichen wurden nach dem
Leichenkeller in Falkenbagen gebracht. Zweifettor handelt es uch um die
Leiche des 19jährigen Volontärs Walter Ritdorf und der 18iahngen Char¬
lotte Biedermann aus Charlottenburg. Man fand zwei Ninge des
Mädchens und die Uhr und das Portemonnaie des lungen Mannes der
Schuhmann.

Folgenschwere Explaston eines 'Benzintanks. mz . Harburg (Elbe ),
28. Aug. Heute nacht explodierte ein Benzintank im Extrnktronsgebaude
der Thorefcken ölfabriken, während im Betriebe gearbeitet wurde. Acht
Personen wurden getötet, zwei werden noch vermißt.

Sin Brauerausstand. Dz - Freiburg.  29 . Aug. Ut  Brauerei,
arbeiter in allen hiesigen Brauereien find heute früh wegen Lohndifferenzen
in den Ausstand getreten.

IM . Verlängerung des Stahlwertarcrbaadeg . vv,, » I.
tlorf,  29 . Aue . Durch Verfügung des Retchswirtsehafts-
ministeriums hat der Stahlwerksverband um weitere vier
Monate  als verlängert zu gelten.

* Tiefbau - und Kälteindustrie , A.-G , , «rm . Gebhardt
u . König in Nordhausen . Wie dem „B. 6 .-6 ." von aimeblich
unterrichteter Seite mitgeteilt wird , hat di® geldliche Lag 9
der Gesellschaft durch den Verkauf der Beteiligung an der
Forakv -Gesellschaft wesentliche Besserung erfahren . mde m
der größte Teil der Unterbilanz (von 2 2331 703 M., bei 4.5
MiU. M. Aktienkapital ) getilgt werden könne . Im übrigen
sei die Gesellschaft gut beschäftigt : ihr lagen Aufträge auf
Schachtbauten in Rheinland -Westfalen ln erheblicberer An-
zalil vor . Auch an den Herstellungsarbeiten m Belgien
werde die Gesellschaft in größerem Umfange beteiligt sein.

* Dividendenverschläge Metall-Industrie Schönebeck,
A .-G. in Schönebeck a . d . Elbe , 4 Proz . (L V.. 6 Pros -). —
A -G. Papierfabrik Hegge in Hegge aus 1101198 M. (l. \
1048 236 M.) Reingewinn wieder 12 Proz . Dividende und
6 Proz (i . V, 8 Proz .) Sondervergütung . — Wotauwerke,
A -G in Leipzig . 15 Proz . (25 Proz .) Dividende , außerdem
eine Sondervergütung von über 15 droz . aus dem Gewmn-
vortra <r Der Auftragsbestand sei zurzeit gut und leide das
Unternehmen unter RohstoS - und ganz besonders unter
Kohletmangel.

Handelsteil.
Wettervoraussage für Samstag , 30 . August 1919

▼on der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .M.
Stark bewölkt , zeitweise Regen , kühler , südwestliche Winde.

Industrie und Handel.
Di « Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

sFeHleh,' worauf Vertagung erfolgte . Erkundigungen ergaben aber,, . -
[hat; Gut,aHr tatsächlich nicht arrwesend gewesen. Das Gericht nahm
üm  wegen Appellversmmnnsm eine Geldstrafe von 20 M., aber
wegen der begangenen Unwahrheit dem Gericht gegenüber erhielt er
sacht Tage Gefängnis . — Der Chauffeur Wilhelm Wedel, der tn

* Die Ausfuhr von Ruhrkohlen nach Holland hat im
Monat Juli 72000 t betragen , wovon 55 000 t mit der Bahn
und der Rest auf dem Wasserweg versandt worden sind.
Nach der Schweiz gingen im Monat Juli 22 000 t . Man ist
bestrebt , die Menge für den laufenden Monat auf 50 000 t
zu erhöhen , um die Lieferungsmenge zu erfüllen , welche
dem deutsch -schweizei ischen Wirtschaftsabkommen zugrunde
liegt . _

tzauptschrifNetter: « . Hegerhorst.
BeemrtroorMch für Leitartikel: « . Hegerhorst : für politisch« Nachrnyrr,:.
re Günther:  für den Unterhaltungsteil : B. v. Nauendorf:  für den
lokalen und provinziellen Teil und Lerichtssaal: I . SB. : F. Günther;
ffirben Handelsteil: 3 . S . : F . Günther;  für di«Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Besag der L. Schellenberg 'schen Hosbuchdruckereii» Wiesbaden,

Sprechstunde der Echriftleitung 12 dir 1 Uhr.

KMWe W -Wch
Ssnutag , de« 81. August. früh S'/, «hr. auf dem

Speyerskops
(Aufgang am Koch-Denkmal im Rerotal ),

gehalten von Prediger Tfchrrn.
Bei Regenivetter Erbauung im Rathhaus um 10V- Uhr-

Thema : Reue Bergpredigt . Zutritt frei für Jedermann.
Der Aeliestenrat F343

der deutschkath » (fieireligiöfen ) Gemeinde.

Taunusstraße S.

^ess ei ^ g © tff *offen:
Jferrnzimmer-Hronen

Speisezimmer - Zuglüsfer
Wohn- und Sê fafzimmerampefn
Tiscf) -, Bett- und Ständerlampen
in herwo «*ratender Auswahl

zu allen Preislagen . 1065

GGGGKH ^ GKGGGGK

Z ÄMMMM KUH f
Am Mmertor 7. Tetetzho« 2508.m K

_ Fahrten ins besetzte n. «nbefetzte „
W Gebiet mit Lastkraftwagen. W
(§ ) mr  StSSaSLer-Lraaspart billigst. ~&k d
KGKKGGGKKKOWKK

700 Mille Silber Badge
300 MiHe Morsboe

wieder eingetroffea . Ab Lager Wiesbaden
28 Pi , versteuert verseilt.

O. Dreher
Vertr. is Wiesbaden : Otto

Rhelnstr . 4L

WMM

^ritz 3 ung
Qrabmalqeschäft  Stein - und © iidhauerei

gegründet 1667
•Unter den 6ichen, am 97ordfriedhof * Telephon 629

•Jriedensiraße , am Südfriedhof e Telephon 4965.

Ofierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , da3 ich

' das Geschäft meines oerstorbenen Mannes mit meinen
Söhnen unter Leitung unseres langjährigen Geschäftsführers
in unveränderter iDeise roeiterführe.

Qteichzeitig empfehle ich mein permanentes Lager van
(Grabdenkmälern aller ‘Rrt, <Rsche-cUrnen, (Granitfindlingen usw.
zu soliden Freisen.

Anfertigung und !Kostenanschläge nach gegebenen und
eigenen künstlerischen Sntroürfen.

Srstklassige Arbeit. Reelle und prompte Bedienung.

*?rau Fritz3 ung bOroe.
Wiesbaden , den 16. August 1919.

1114

Ein itfapg.  Linoleum
nsu eiaaElraiea.' Bote llvülM. Kein Ccsalz.

F 35

LbduIl  HETZ nH. DK. IHainz.

ZMMkiWg| zu Räumungspreisen
Dampf . Wasser . Luft.
Ausarbeiten v. Projekten.

Kofteiiberechnuno
Beränderunaen . Repara¬
turen . Jnftandsetzen für

Privathäuser ., Hotels.
Fabriken u. Wäschereien.

H. Knettenbreck ).
Sckilostermeister.

Biebrich am Rhein.
Wiesbadener Str 25.

verkaufe ich von heute ab
alle noeh vorrätigen

Seidenstoffe und)
Kleiderstoffe.

Christine Litter
MesonttWeMai Babnhofstr . 1, Ecke Rheinstr.

Geschäftszeit : 9—1.

Pour iss famäies trangaises.
Une pensioH sera oavarte ä Wiesbaden äpartir

fln 15 Oofcobre. Trcs beU« viüa a proximitd de la
. . . ' Jardia , comfort mo-gaxe et de 1« rt» princjpate.

derae, Äestr̂ gaz, chaal'f. centr., sau. F3fj
N«. W. 1M39 ä t,

G. m. Ix IL,

Wß  Asd-WW
Sterbefälle.

AmW. August: Witwe Emma
Hartmann ged. Schultz, 83 I.
—27.: Kind Karl-Heing Han
7 Monate ; Anna Westenbergrr,

hat Interesse au der Gründung einer

Zigsrettenfabrik und Handel?
" ' gesichert, da Abnehmer uud Lieferanten

' W. m >m  toi

ohne Berns, 55 I . ; Ehefrau
Elsa Jammert ged. Bechtold,
23 I . : Witwe Wilhelmine
Ohlenmacher geh. Lieber, 58 I.
28. : Ehefrau Katharine Blum
eb. Epple. es I . : Kaukmau»

Stelle Montag » 1. Septbr . einen großen Posten

WWUl.LWlsWeiU
und Ferkel

'znm Verkauf. Z

Mlasleill . ZiMMW . B-

s



” *« »SS Samstag, 80.  August 11*19.

l kiellm-ÄUdm
8Nen unter dieser Rubrik

ei Aufgabe zahlbar.

Wiesbadener TagblaLZ.

( Weibliche Person«.,
— - ^  4 >tl .|CUC -UCIAlUUICUlt
K-usmännksch-s Personal) *„ fofBrt ^s,,cht . H. Betz.

»  jOt El«
sucht große chemische
Fabrik eine Dame für
Stenoaraphie u. Schreib¬
maschine. Es wird nur
aus eine durchaus er¬
fahrene Kraft Wert ge¬
legt. Bewerberinnen mit
wirklich aut . Kenntnissen
wollen daher ausführliche
Angebote mit Gebalts-
antvrüchen und Photo-
gravhie einreichen unter
A. 65 an den Taabl .-Derl.

enil
w i. amerik Buchführung.
Statistik . Lohn- u . Kassen¬
wesen verfekt ist. von hies.
größerem Detailaeschäfr
?.u engagieren gesucht An-
oebote mit Angaben bis¬
heriger Tätigkeit . Gebalts-
ansvriicken unter R.  513
an den Tagbl .-Verlag.

Flotte Stenotbvisti»
per sofort gesucht. Franzos,
erwünscht, aber nicht Be-
dinguna . ©eff. Offerten
mit ©ehaltsansvrüchen u.
M. 513 an den Tagbl.-
Verlaa.

Perfekte

fum baldigen Eintritt
aesucht.

Offerten unter H 8250
an Ann .-Erv . D. Frenz
G . m. b. Main , 135

M Willeili
perfekt in Stenoaravbie
u Maschinenschreiben. *.
sofortigen Eintritt in an-
aenebme «Stellung aesucht.
Offerten unter A. 64 an
den Taabl .-Bcrlaa . 1149

’ Vrancheknndiae
Verkäuferinnen

für Papier - u. Schreib¬
waren . Haushalt - Ab-
tciluna aesucht.
Warenb . Jul Bormaß

G. m. b. H.

Ebrl . zuverl . Mädchen
als Verkäuferin gesucht.
Postkarten -Verkauf Kirch-
aasse 19._
Lehrmädchen

für mein Svielwarenbaus
u Puppenklinik sof. aes.
Puvvenkönia Ma rkt str. 9.

Braves Lehrmädchen
aesucht. Albert Sdwfet,
Kunsthandl.. Faukbrunnsn»
strafe 2.  _
LelzrmVlh.o.MMnn
sauber und ehrlich, für
Pelzgeschäft sofort gesucht.

H. Betz Pelzwcrren.
©r . Burastrasse 9.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
für Parfümerie - Branche
gesucht.

Kästner u. Jacobi.
Taunusitraße 4.

t Gewerbliches Personal )

tiunce Frauen bevorz.)
für luk. Art . gesucht, Lob.
Verdienst. Offerten uni
U. 516 an den Tagbl .-
Perlaa.

ZWW MäSchm
f. leichte Arbeiten gesucht.

Pars , Altstaetter.
Eike Lana - >i. Weberaasse.
Tücht. Taillen - u.
Zuarbeiterinnen

gesucht.
Melden von 12—3 Uhr.

E. Hübenett
Bismarckring 25, 1.

Lehrmädch. u. Zuarbeit.
für f. Schneid, gesucht.
Mehrer , Jabnstr . 34. 2 r.

Putz.
Selbst, erste Arlbeiterin

oder Direktrice für feinen
u. MittÄgenre per sof. od.
1. Sept . geg. hob. Gehalt
»esucht. Off . mit Bild u.
-Zeuanrsaoschrift. sind m
ruhten an Fa . Theod.
Brüderle , vormals Aua.
T«vv. Landau . Pß- lt.

1. II.2., Im.Mdeit.
fofori und später aesucht.
mn  Matter,*ley -
'Persekte PetzMerm

Maschinen
Stopferin

für Dirißzeug, Zimmer¬
mädchen u . Hausmädchen
gesucht.

Kur - nnd Badbaus
Kölnischer Hof.

. Kleine Burastraße 6.
Wäscherin

in Maschinenbetrieb gegen
hoben Lohn gesucht.

Waschanstalt ©cmtzmed.
Oranienstraße 35

Einlegerin
z. sofort. Eintritt gesucht
Goetbestraße 4. Druckerei

Einfache Frau
oder alt . Mädchen zur
Führung des Haush . ge'' .
Zu ersr. i . Tgbl.-Verl Wb

Aelteres Wchen
das selbst, einen bess.
Lausbalt führen kann,
sofort gesucht

Goetbestraße 2. 1.

Tücht. Köchin
die Hausarbeit übern , neb.
Hausmädchen für Herr-
schgftsbausbalt zum 15. 9.
gesucht Friedrickntr 45. 2.

Zur Beihilfe und Er¬
lernung der Kasfeeküche

gesucht.

Park-Konditorei.
Nach Mainz in Herrsch.-

Haus Köchin u . Hausm.
mit guten Zeuan . gesucht.
Nah. Bleichstraße 21. Part.

aebild. Fräulein o. Wwe..
welck« gut kocht und die
für Erziehung und Pfleae
von 2 Kindern (12)4jähr.
Mädchen. 7J4i. Junge ) er¬
forderliche Erfahr , best, u.

periekt in allen Hausarb ..
bewand, im Nähen. Aus¬
bessern u. Bügeln nach
Frankfurt a. M. aeiuckt.

Frau Neo.-Rat Eohen.
zur Zeit Wiesbaden.

Hotel Nizza.
Frankfurter Str . 28.

Zu ält . Dame wird bess.
zuverlässige _ .
Stütze gesucht.

Offerten unter F . 509 an
den Taabl .-Be rla«

Suche per sofort oder
1. September besseres
MHen eöer Atze

bei gutem Lohn. Nur
solche mit guten Zenaniss.
mögen sich vorstellen
_ Lessinastraße 3.

Gesucht
für sofort oder 15. Sept.

tüchtiges

oder Stütze
in klein. Etagenhaushalt
bei gutem Lohn u. guter
Behandlung. Borzustel.
mögt, vormitt. Wieland¬
straße 25, 3 r . _ _

Zu eins. Ehepaarin mod. b-Zrm.-Wohn. gut
empf. Mädchen, das sem-
hürgerl . kochtu. Hairsavb.
besorgt, aes. vr Laguer,
Taunusstraße 56, ton .2
bis 4 Uhr und vcm 7 bis
9 Ubr abends
Inl

nef.  K .-F ri edr -Rina 45, 3.
Älteres

Alleinmädchen
das selbst, kocht, in klein,
rubia . Etagenhausb lzwei
Personen . Stundenfrau)
gesucht. Lobn 50 Mark.
Wäsche außerh . Adolss-
,' tzee 32 1 nachmitt ags ^ .

Gesucht zum 1. 9. tüch¬
tiges gewandtes

ßlUIMVlhSll
welches nähen , bügeln u.
servieren kan«. . Solche
mit guten Zeugnisse wo!I.
sich melden _fiitftoaajtm &E 47.

Aelt. Ehepaar sucht ein

das kochen kann, und
Hausarbeit übernimmt,
u. ein gewandtes Haus¬
mädchen, das gut nähen
kann. Nur mit guten
Zeugnissen wollen sich
melden Adelheidstr. 70,1

8—12, 3—7 Uhr.

Mädchen
mit aut . Zeugn . gesuM.
Baum . Ellenboaengasse 11.

Tüchtiaes

MmMtzen
das gutbürgerlich kocht, in
kleinen Haushalt von drei
Personen aea. guten Lohn
gesucht

NikolaSstraße 28. 3.

KlleimiM
brav u. fleißig , v. 15. 9.
gesucht Morißstraße 49. 1.

Ordentl . fleiß Mädchen
bei hohem Lohn aesuclst.
Bäckevei Frank . Oranien-
straße 27.

Aelteres Küchenmädchen
bei hohem Lobn, . guter
Kost u. Wohnung zum
baldigen Eintritt gesucht.
Hotel Reichspost, NikolaS-
stvaße 16/18.

Besseres
Alleinmädchen
für Küche u. Haushalt bei
hohem Lohn u guter Be¬
handlung aesucht. , Die¬
jenigen Mädchen, die' sich
bereits einmal voraestellt
baden , werden gebeten,
nockiimals vorzusvrechen.
Fra » Backe. Taunusstr . 5^

Tücht. Alleinmädchen
gesucht Georg - August-
Straße 3, Part . r „ Ecke
Eckeunfördestraße.
1 Küchenmädchen

gesucht. Lohn 70 Mk.,
Svieaelaasse 4.

Ehrl fl. Alleinmädchen
bei guteü Behandl . gesucht
Adelbeidstraße 85. 3.

Suche zum 15. Scvtbr.
bkMS AÜMUlWM

Stundenfrau vorhanden.
Märker . Lmmaaffe 1. 2.
Einaana Marktstraße

Küchenmädchen
für sofort bei bobem Lohn
gesucht Gewerkschaftsbaus
Wrllrißstraße 49.

Mk Ws >1. Me
b-ssercs tüchtiaes Mädchen
gesucht. Hotel Fuhr . Geis-
br^astraße 3
W !!m Mi

erfahren im ,Haushalt , für
kleine Familie zu sofort
aesucht. Frau Wurm.
Hainerstr . 5. am Wart-
tnrm
NlöMijhche!; gescht

an Stelle meines Mädch..
welches 5 Jahre bei mir
mar. Tettenborn . Große
Burastraße 4. 3
Ass. mm  MNM

welches den Haushalt er-
leriren möchte, bei vollem
Familienanschluß und
Taschenaeld auf sof. in £1.
Privatst gesucht. Zu ersr.
im' Taabt .-Verlaa 5 y

Tücht. Alleinmädchen
für sofort od. Mitte Sept.
gesucht. Putzfrau vorhan-d.
Fvau Gehe im rat Eckertz,
Wa>lkniüblstraße 60.

Sucke zum 15. 9. tücht.
Alleinmädchen
das etwas kochenk. Gmße
Wäsche außer d. H. Vor-
znstellen 8—10 und 2—4.
Fra » Oberstleirtn. Fenski

Adelisallee 81. 2.

Hausmädchen
fleißig und sauber , gesucht
Leberbera 9.

evang.. das gut näben u.
stopfen kann, für Dame
ahne Haushalt gesucht.
Meid, nachm. Sonnen-
s-eraer Straße 11

In herrschaftl. Haushalt
nach Rbetzdt. Rheinland,
linksrhein ., w. ein perfekt.

3ümta§ lp
gesucht das schon in ähn¬
lichen Stell , war und aute
Zeugnisse aufweisen kann.
Große Wäsche außer dem
Hause , gute Stella . Näh
Schlichterstraße 15. Pa rt.

Suche zu sofort
i. Frau oder i. Mädchen
für einiae halbe Taae in
der Wocke

Lruutturter Str . ».

BrcrveS zuverl. Mädchen
oder Frau für tagsüber
(ev. a. für ganz) z. 1. Sspt.
aes. Babnbofstraße 6, 2 r.

Jg . Mädchen od. Frau ^für kleinen Hausbalt tags - ^
Wer gesucht Waterloo-
straße 4, 1 rechts.

Junaes sauberes
Mädchen '

in kinderl. Haushalt 3 bis
4 Std . vorm ges Kaiser-
Friedrich-Rina 84. 2.

Junges '
Mädchens

von morgens bis über
Mittag gesucht für kleinen
Geschärtsbaushalt Mauer-
paffe 21. Friseuaeschäft. ,

Frau oder Mädchen
von 8—11 Uhr vormittags
gesucht. Seeltng . RheM-
baihnstraße 2.
Zuverl . Frau od. Mädchen
2—3 Std . gesucht Rhein-
acmer Straße 17, P . r.
Saub . ebrl. Stundenfrau

für 2—3 Std . täglich ges.
Borstell. zw-isch. 4 u, 6 Uhr, \
Neroberaitraße 20. Part.
Ges. saub. Moraenfrau

von 8Vif—10% vormittags,
Wilibpsbevastraße 32. 2.

In kl. feinen Haushalt
W.Mmtsst.o.Mlh.
für vormittags gesucht, w.
in Herrschaft!. Häusern ge¬
dient hat und selbständig
und sauber zu arbeiten
versteht. Borzust. vorm,
od. abends nach 7ll Uhr
Nikolasftr . 32. Hochvart l.

Monatsfrau „
vorm. 7%. bis 9% gesucht.
Schenke, Röderstraße 26, 3
Monatsfran od. Mädchen

aes. Niederwaldstr. 9. 2 r.
Mvnatsmädchen od. Frau.
w. kochenk. von 9—2 Uhr
ges Bismarckring 22, 2 r.
Zu melden vormittags.
Monatsfran od. Mädchen
für einige Stunden vorm,
gesucht. Schneider. Schier»
steiner Straße 36. 1.

Saubere Monatsfrau
od. Mädchen für bald ges.
Wallufer Straße 1. P . r.

Putzfrau
für Laden sofort gesucht
Moritzstraße 16. Laden.

Reinlich« Putzfrau
früh 2 Stunden gesucht
Taunusstraße 62. Part.

Laufmädchen
gesucht. Lohn 50 Mark.
Bleichstraße 45, Laden.
[ Männliche Personen }

£ Kaufmännische« Personal }

Wtige Rs!Wö
zum Vertrieb von ckem.
Produkten sofort geg. hohe
Provision ae ûckst Oif . a.
S . 508 an den Taabl .-V.

Für Großbank
iünaerc Bankbeamte so¬
fort aesucht Offerten unt.
I 516 an den Tagbl .-
Verlaa . i 346

Tückt. Droaist
für flottaeh. Drogen - nnd
Kolontalwcrrenc-eschäft ge¬
sucht. Offerten u. U. 514
cm den Taohl .-Verlaa

Jüngerer Schreiber,
flotter Stenograph und
Maschine-nschreiber, findet
Dawerstell. Schriftl . Angeib.
m. Gehaltsansvr . an Seim-
kultuir. W eSbaden.

Kaufmanns-
Lehrling

mit guten Schulkennt-
Nissen kür Enarosgeschäft
gesucht. Offerten unter
O. 514 an d. Taabl .-Verl.

Lehrling
für Versickerungs-Büro z.
1. 10. gesucht. Angebote
u. S . 517 an Tagbl .-Verl.
(  Gewerbliches Personal )
Selbst. Automechanik, ges.
Ed. Mever, Lellmuitdstr . 39

3 tüchtige Wagner
gegen hoben Lohn sofort
gesucht. Rühl . Waaenbau.
Helcnenstraße 5.

Gesucht
2 Witze Polsterer

2W .» eIsAe!iier
Dauernde Stell . Schriftl.
Anfragen an

Wr. Meme. M.
Werkstätten f Wohnunas-

Einricktnna.
Bad-Nenenabr

Hosenschneider
a d . Hause, verheiratet,
welcher a. Westen macht,
f. dauernd aes. I . Stier.

^orgen -AUStzave. Erstes Blatt . Seite 5»

Konditorgehilfe
rebsam u. ehrlich, findet
fort Stell ., Gehalt nach
ebereink. Kriegsbeschäd.
-v. Konditorei u. Kaffee
ckcrmann. Nastätten im

ater ansbilden will , z
Oktober gesucht. Off.

Gartenarbeiter gesucht,
rtnerci Müller . Platter

cere unbescholt. Verb.
Männer

Wächter gesucht
Coulinstraße 1.

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Weiblich» Personen )

^^kaufmännische » Personal )
Witwe

[., 40 I .. d. deutsch,
u. engl. Sprache

an

Fräulein . .
allen Büroarbeiten er-

hven, sucht Stell . Off.
S . 516 Tanlbl.-Vevla«,

Fräulein
ästiannn als
in irgend¬

einem Geschäft zum bald,
atritt . Offerten unter
511 an d. Taabl .-Verl.

Junae Dame
Beschäftigung , als

uferin in einem
nbazar . Offerten u.

516 an d Taabl .-Verl.
Junges Mädchen. 15 I.

llt . sucht Stelle als
Lehrmädchen

inem Büro , in nicht
goß.- Betriebe . Oist

Junge tüchtiae

>r später . Oft unter
515 an d. Tanbl .-Verl.

Wo k. i. Mädchen das
eren und Ondulieren
idl. erlernen ? Ang.
Anntz Rbeinbeimrr.

Zllilgs Same
Umgang»

ifünft . Offerten unter
517 an d. Tggbl,-Berl.

Gebildete Dame.

I .. seriös , muss!., w.
als Hausdame.

asterin . Offerten unt
517 an d. Tanbl .-Verl.

Fräulein
die Säuglings - u.

gelernt bat.

November in herr-
stl. Hause, wenn möa-
zu einem Säualina.
u. T . 515 Tab !. -V erl.

Fräulein sucht Stelle
'S  Wirtschafterin bis 1.
15. Sevr . Qnf. fr.

r . 8. Mtb ., Fr . Wiel
Tücht nettes Fräulein
inscht die Führung ein«
neren Haushalts zu
rrnehmen , am liMten
. einzelnem Herrn . Off.
T . 517 Taalbl.-Berlaa.
sunaes aebild. Fräul.
ht Stelle als Stühe m
nem .Haushalt bei 3 bis
Personen bei fram.-

fcstl. Eintr . am 15. Sept.
§■506 TaM .-Verlaa.

v. auswärts , evgl.. 24 I .,
wünscht in bess. Haufe
Küche u. Haushalt zu er¬
lernen . möal. bei Fam .-
Anschl.. ohne gegens. Vera,
p. 1. od. 15. 9. 19. Armeb.
u. E. 6497 an Ann .-Erv.
Ed Elven Solinaen ll^94

Suche Beschäftigung. ..
im Waicken u. Putzen für
ganze od. halbe Wochen.
Näb. im Taabl .-Verl. Vo

Saub . fleiß. Mädchen
s. morg. einiae St . Misst .,
a.  liöbst . N. Kais-Fr .-Rg.
Off, ii!. F. 518 Tagbl .-Vil.

Anstand, sanb. Frau
sucht 2—3 Std . morgens
Ben'Ääftiauna Adlevstü. 13,
Hinterb . 1. Stock links.
I . Frau s. Monatsstelle

a. 2—3 Sich Kcrrlstr. 2, 3 l.
Ja . Frau sucht Beschäft.
für einige Tage in der W.
Rauenihaler Str . 22, S . 1.
(  Männliche Personen )

^kaufmännischesPersonal )

Fräulein
Jahre alt . mit lang-

Oss. u G. 117 an
Zwast.. Bismarckr

Besseres Mädchen,
allem erfahren , sucht g.

franzäs . oderbei
Oßf.

Junge Frau
m Kochen u. Hausarbeit
int erfahren , sucht Be-

Junger Drogist
18 Jahre alt . firm in
allen Teilen der Branche.
Gistkonzesston vorhanden,
sowie verfekt in Photo¬
graphie, sucht Stell . Off.
u. I . 517 an Tagbl .-Verl.

Sulhe pass.6tellg.
als Geschäftsführer in
Restaurant und Kaffeê .
Habe schon größere Be¬
triebe geleitet . Franz , u.
engl ., gute Res., evtl, auck
nach außerhalb . Ofß u.
D . 515 an d. Taobl .-Verl.
s Gewerbliches Personal ]

Tiefbau-

Techniker
sucht Stellung , mich aus¬
hilfsweise . Offerten unt.
T 514 an d. Tanbl .-Verl.

WWMWjteH
perfekt in Overativ . sowie
Gold und Kautschuk, sucht
per sofort oder 1. 10. Stell.
Offerten unter D. 511 an
den Taabl .-Berlaa.

Chauffeur
gel. Automobilschlosser. m.
allen Rep . vertraut , sucht
Stellung . Offerten unter
n 512 an d. Taabl .-Berl.,

Junaer Mann.
30 I .. sucht Beschäftigung
irgend welcher Art . On.
u . W. 512 Tagibl.-Verlag.
Portier öD.äiä
Stelluna sucht äußerst
tüchtiger sprachkundiger
Fachmann . Ende 80. Gesl.
Offerten unter G . 515 an
den Tagbi .-Verlag

ms

Schneiderin
1. Kraft

im Mstecken und Aendern durchmis bewandert,
zum sofortigen Eintritt gesucht. Dieselbe muß
meinem Aenderungs-Atelier vorstehen können und
bereits ähnliche Stellungen bekleidet haben. Off. an

Herm. Heinemann , Mainz
Schöfferstratze 10/12. F35

Me SK& te
per sofort, event. später, gesucht.

Eva Nathan,
Mainz — Schillerstraste 4L.

SWbMsWev'NeAMr
gegen hohes Gehalt

für Dauerstellung sofort gesucht.
Angebote mit Gehaltsforderungen an

Haack& Kluth , Mainz . f3ö

und II. Damenfriseure
sowieFriseusen

sucht bei httcbsfem Gehalt

Michelsberg 6.

[ ImIetuiM)
2 Zimmer.

An alleinstehend, aebild.
Dame oder Herrn

leere 2-Zim.-Wohnnng m.
Küche und Mansarde f.
600 Mk. pro Jahr sofort
zu verm. Näh.' Rose.
Serderstr . 12. Hochpart.

Läden u. Geschäftsräume.
Frankenstraße 26, Laden
mit 2 Zim.. K. ui. Zube-h.
sofort zu vermieten.
Möblierte Wohnungen.

Elegant möbl.

3-ZiMtt-Mhp.
m Küchen. Bad in Billa
m. schönem Garten zum
15. 9. 19 zu verm. Näh.
im Tagbl.-Berlaa . W' c

Möbl Zim.. Manl nl« .
Blücherstraße 8, Ddh. 2 r„
ein moöl. Zimmer zu »m.

Blücherstr . 35.
Frankenstraße 26. . . . .
mann . Schläfst.. Ms., sof.

26. 2, HM

Helenenftr . 2,1 r.. a. Bose-
vla tz, miübl. Zim . rn. P ens.

Hellmundstr . 29, 1. m. Ms.
Herrnmüblaasse 9. 2 r.
freundlich möbl. Zimmer
mit voller Pension z. vm.

Röderstr . 20, P .. sch, m. Z.
Wörthstraße 3, Wäscherei,
möbl. Mans . sof. zu vm.

frrdl . möbl. Balkon-Zim.
(Südseite ), elektr. Licht,
an bess. Herrn zu der-
mieten . N. Schievstetner
Straße 15, Part , l.

Möbl . Zimmer zu verm.
Kraft . Röderftraße 27, P^
nach 6 Uhr abends._

Zum 1. Sept . gut möbl.
Zim . zu verm. Adr. im
Tagbl .-Verlag . Un

Familienpension.
In einer vornehmen Villa mit Zentralheizung, in

ruhiger Vlllenstraße, nahe Bahnhof und Kurhaus , sind
zum IS. Oktober einige Zimmer mit Pension frei.
Beste Referenzen. Angebote erbeten unter V. 10138 an
die Aan.-Exp. D. Frenz, G. m . b. H. , Mainz. F 38

Mgeslche |
Dame sucht kleines sein.
fiflfe ober Teestube

ÄU mieten oder zu kaufen.
Offerten unter B. 515 an
den Tagbl.-Berlag.

Offizier
wünscht zu mieten für
1. September kleine möbh
Billa oder Stock 2 Schlnf-
zimm.. 1 Salon . I Speise¬
saal . 1 Küche und Bade¬
zimmer . Offerten unter
M . 512 an d. Tagbl .-Verh,



I

u
•hefte 0. GamStag, 30. Anqwst 1910. Wiesbadener Tagblatt. MorgenA«Sg«̂b«. Srftll- Malt.

Wir suchen kleineresMlikgemsem m
tocldtei  sich für rkabrik»
Wwrfe eignet. jedoch in
einem Orte mit Bcckn.
Station. ,n mieten benw.
ttt kanten AnSfübrl . An-
LSbore mit Lieoeptcm. Pr ..
ZahlnngÄ >edinann »en rc.
t%. A. CI an den Ta ghh-B,Brantvaar s. ver 1. Okt.
Wl  spät . 1 Zim . u . Küche,
-übernimmt auch HauSver-

lttmg . Off . u. Z. 516
den Tgabl.-Becklaa.
antpaar suchtjl  1 . 10.

»ette 1—a-Sim ^ SSoi&H. m.
Küche. Offerten u . 5 . 515
«n den Lanbl .-Vecklaa.
WsDmMWg
rm Tausch gegen 8 Kim.
Off . n. %.  117 an Taabl .-
iPtoeifrft. Bismarck« na 19

2 Zimmer
und Küche von einzelner
Dame per 1. Oktober od.
später gesucht. Offert , u.
Sl. 56 an den Tagbl -Verl

Ein besseres Brantvaar
sucht bis 1. Okt. in gutem
Lause eine

r-v.z-ziiii.-Wn.
mit Zubebör . Gefl . Off.
u S . 496 Tagbl .-Verlag.

Schöne

r- z-znn.-Wn.
v. juna . kinderl. Ebevaar
(Beamt .) n. 1 . Oktober od.
später gesucht. Gefl . Off.
u D 517 an Tanbb -Verl
WWWkWM
Erdgesch. od. 1. St ., von
olleinsteb. hob Beamten
in Wiesbaden od. Vororte
auf sofort od. später ae-
fucht. Angeb. erb. unter
T. 511 an d. Taabl .-Verl.

4- 8-3 lmer-Wohllmg
evt. 1—2-Fcmn.-Hcms fof.
an mieten oder kaufen aes.
Offerten unter ff. 511 an
den Taabl .-Verlaa. _
4—5-Zim -̂W. im Südv.
a. 1. 1. od. 1. 4. zu m. gef.
Off, m. Br. E . 515 T.-Äl.

Wohnung.
5—6 Kimmer, für köderen
Beamten versetzungshalber
sofort oder später gesucht.
Gefl. Offerten u. K. 514
an den Tcwchl,-Berla « .

Arbeitsränme.
Drei Räume möal. im

Knrviertel . aber nickt Be-
dinauna für r»b. Betrieb
sofort aefuckt. Offert u.
D. 497 an d. Tagbl .-Berl.

mit Kubekör in der
Nähe dos Babnkofs so¬
fort oder zum 1. Okt.
»u mieten « sucht. An¬
gebot« an

MMHr
Kortbrskr ab« 4.

Klein« Familie (2 Perl .)
sackt für sofort möblierte
Wobnnna:
1 od . 2 Schlafzimorer
1 Speisezimmer
1 Küche
aas länger « Keit . Off . m.
Preisangabe uni . ff. 510
an den Taabl .-Verlaa,

Z>>mieten gefugt
1 oder 2 Schlafzimmer
1 Speisezimmer . 1 Küche.
Preis 500 - 600 Ml mon.
Off . u. ff. 491 an de«
Taabl .-Brrlaa.
Atter Offiziera.D.
sucht einfaches, aber be-
baalickeS Seim mit voller
Bervkleauna b. einzelner
Lame od. Ehepaar . Preis
etwa 200—250 Gefl. Ana.
u 33. 514 an Taabl .-Verl

Bell. Srrr sucht sofort
als Danermieter ein
ungestört . möbl Kim.,
ev. mit sev. Eingang.
Off . unter K. 516 an
den Taabl -Verlag.

2—3 möbl. Zimmer
mit Küche, womöglich mit
Klavier , gesucht. Offerten
an Hotsl Grüner Wald,
Zimmer 312.  _

Für sofort
gvofes , elegant möbliertes
Zimmer von Dame zu
mieten gesucht. Gefl . Off.
unter S . 509 an den
Taabl .-Verl cm.

Krieasbeschäd. suM Kost
u. Logis . Off . u. T . 516
an den Taaibck-Verlaa.

Maler-und
Lackierer-WerMe

gelacht
möal. bald . rub . Geschäft,
obne Rüstbolz. bell grober
Raum . m. Einfahrt . Wöst-
viertel bevorzugt. Nähere
Angebote mit Preis an

Bender . Göbenstr. 3.

kinderloses Ehepaar sucht
2 4 -Zim . - Wohng.
für sofort oder 1. Oktober. Mann ist selbst Maler»
meister, übernimmt ev. die Renovierungsarbeit« selbst.
Off. an « g. Münch, Mühlgasse 8, I.

Ladenlokal
mit Nebenraum auf der mittleren Wilhelm»
straße für feines Spezialgeschäft gesucht. Offerten
unter W. 510 an den Tagbl.-Verlag.

c 3
^ Kapitalien-Angebotej

10- 20,000 Mk.
von Selbsta . aas g. Hvpoth.
od- sonst, sicher «npulftgon.
Off . u. R. 117 an Tagbl .»
Zweigstelle, BiSmarckr. 19.
[ Kapktalien-Gesucho )

16000 Mk.
1. Hhpotbek au 4lA % ge»
fncbt. Sore 38,000 Mk.
Off . u. ff. 117 an Tagbl .-
Lwemst-, Bismarckrina 19
135000 Mk.

auf gute 1. Lvvotbek ge¬
sucht. Offeriert n. X  514
an den Tanbl .-Verlaa.

ZmmNim '
[ Jmmobilien-Berkäns» )

Kleine Villa
zum Alleinbewobnen in
nächster Nähe der Stadt
Lu verkaufen. Näh. im
Tagbl .-Verlag . V«l-

4 L-Familien-
Villen

mit und ohne Kentr .»
Heiz. für 105.000, 115.000
150,000 u. 160.000 m.  zu
verkaufen durch

Db. A. ffeilback.
Dodbenne r Strafe 58.

HerrschaftlicheBilla
mit m.  Bark für 280,000
sofort zu verkaufen durch

Ph . A ffeilback.
Dotzbeimer Strafe 63.
Kaiser -ffriedrich-Ring

Herrschaft . Etagenhau « m.
5. n. 6-KlM.-Wohn.. über
6 % reut ., zu verk. Anzahl.
50—70,000 Mk. PL A.
FMbaäs . Dotzb. Str . 53.

ScköneS rent . Haus
mit Airtsck .. Gart .. Kegdl-
bochn, Sälchen , in a. Lage
u. aünft . Beb.  z . bk. Ph . L
ffeilback, Dotzb. Str . 63.

am K.-ffriedrick-Rina für
nur 132.000 Mk. sof. , u
verk. d. Pb A. ffeilback.
Dotzbeimer Strafe 53.

Herrschaftliche Villa
Lanzstratze (Nerotal )!

Krankheit de« Eigentümers billig zu verlaufen,
im Lagbll-Beriag. Vu

Kavital -Anlage.
Mitte der Stadt ist muss,

aeb. Eckhaus mit mehreren
Laden. Doreinrackct. Rem.,
Sdcrlftmg ufw .. für jeden
Grofbetrfeb paffend, für
310,000 DA. b. 30- 40,000
Mark Anz. zu verk. Miet¬
wert ca. 28.000 Mk. Ph . A.
fferlbäck. Dvtzb. Str . 53.

Rent . Sans r. Wettend,
für Kutscher «. Mebaer
vaffend skomvl. Mehgerei-
masch. Vorban denl. für
lSb.000 Mk. b. 20—30.000
Mark Anz. zu verk. durch

Db. A. ffeilback.
Dodbeimer Strafe 58.

Kapitalanlage,
ffeinss Etagenhaus , in

erster Lage Südmertel , v.
auswärtigem Besitzen zu
verk. Kriegsanleihe . Haus
oder VUla in oder bei
KAn wimd in Tausch ge¬
nommen. Angebote unter
ll. 517 om den TaM .-Dl.
f SinmobUien-Kansgesnch«)

Villa mit Park
od. « . Garten , am liebst.
Kurviertel , zu kaufen ge¬
sucht. Näh. Ros«. Herder,
strafe 12. Bart.

Sucke in Wiesbadm ein

Wohnhaus,

am liebsten Einfamilien
bans (8—10 Räumei mit
schön. Garten zu kaufen
Offerten u. L. M. 14791
an Haafenftein u Poaler
A.-G ., Frankfurt

Klein. Haus
von 7—8 Zimmern , mit
Zubehör u . etwas Garten,
nicht zu einsam gelegen,
im Prerse von 40,000 bis
45,000 Mark zu kaufen ge¬
sucht. Gefl . Angebote nnt.
F . 505 an den Tagbl .-Berl.

Haus
f.  LebenSmittelaefckäft nl
Droaerir aefuckt. Off. m.
Preisangabe u Lage rmt
G. 517 an d. Taabl .-Verl.

Bill! eöet« W
6 bis 8 Zimmer mit reicht. Zubehör, moderner Neubau
mit allem Komfort, mit schönem Garten in freier Lage
z« kaufen oder z« mieten gesucht . Ausf. Angebote

len unter dies« Rubrik
lei Aufgabe zahlbar.

I Privat -Berkäuf«'
GuteS Arbeitspferd,

vcrff. für Landwirt , zu
Hevderitrafe 38. _
ÄN Schm UM

antilove

Hübscher Zwerghund,
, .üde. zu verk Grilenar »?-
strafe 9.

Kaiitzhund zu verk.
bei Klern, Schiersteim
Lcmldftrake 48._

Zunac u. alte Hasen.

4 junae Hasen zu verk.
Evbacher Str af

R.-Sckru,,u,a»» irtutH
Mati. Adelheidstrafe 86.
W7MMWW

raste 19. 3 l.

schw. seid. Umhängetmh zu
verk. Näh. Ta ^bl.-BI. Vz

Gold. Herren -Ubr,
14tor ., 3 gold. Kaps«
Werk Svft . Glgshü
14kar. gold. Damen - ^
mit Svrun <ch., 14bar. g

KLawenthöcker Str . 2.
Hübnerauaen -Besteck

.Taschen-so-rmat ). gut er
fast neuer gr. Parke
Bohner billig zu ve

iller Stvaste 7. 2 r.

Für Liebhaber!
.Ecktes arostes Svitzen
tasckentnck. selten scköi
Umstände halber zu ver
kaufen. Ku erfragen ir
Tagbl .-Verlaa. _VTaab

billig zu verk. Sch
Tannusstrake 50. 1 _
3% Mrr. schwarzes Tuch,
hochfein, geeignet f
Kostüm, preiswert zu v<
KavveS, Moritzstvafe
Tel«Nhon,3 623._

Covercoat,
imvräaniert , für Reg,
nwmtel, 140 cm breit . ;
Meter» 60 Mark m  v
kaufen Orcmierrstvafe
Vch-terrf . ... . .._ _ _Mod. blanlei » Mantel

ilffn« 18, 2. Stock.  _
Marenao -Winterkostüm.

ffriodenSware. sehr gut er.
hojkten. Gr . 44—48. für

0 Mk. n . ein kariertes
okkkottüm für 120 Mk.

zu verkaufen. Frankfurter
Strafe 28, Zimmer 6, von

Ä . Gebrock-Anzug44) billig au ver-
kaufvn.,Wescht«nE . Wtu

] VerZch. MidrulMiickeJ u. anderes zu verkaufen.
. Kinkel.« Anaustastrafe 13. Bart.

Seid . D.-Manftl . dklbl.,
. b. Scknndt . Römerbeva 8.J 1schw. D.-Tnchmantel,

1 schw. Svitzentuch, versch.
D.-Hüte n. 1 gr. Hcmdkvff.
bill. m verk. Gneisen« »-

- strafte 81, M6 .. nur vorm.
Schwe stern-Ausstattung

mit Mantel abzu«. Rheim-
r strafe 103. 1.

1 Covercoat,
- 1 Wintermantel , braun,

Mittelfig .. feto . Herrenheft,
n. mxäg. H.-Lacksich. (41).“ Harttmann.Dotzck.Str,102

y Ein ^ nwfott,w«
nebst wê er Weste sowie-- 1Gehrock,beides Friedens-

! Ware, billia zu verkaufen.> Sckenzel.Taunusstr.50.1
SetrWns

Hmm-MMe
x Wäsche Krawatten 1 P
- Schuhe (Gr 89) billia zu

verkaufen . Riehl . Mein-
1 strafe 71. 2. Besichtigung
_ 9—1 voi;mittnciS

Ei « nener Anzug
- m verk. Mbrscktstr. 31, P.

Guter ffackett-Anzna
- m. neuer gestr. Hose{ kffriedensware) f. 880 M.

zu verkaufen bei Mnm." Luisenstrafe 26. Mb. 1.
Guter Sakko-Anzng.

sowie ein Kellner - ffvack^n.Wieste, ebenso1Piftslo-f Weste bülfg zu ve»
kaufen. Blum.. Lmsen-

r strafe 26. Gib . 1.

t, 2 Herrenanzüge
•* (Friede nSstosf) für arofe
r schlanke Figur zu verk.’■ Schneider Riealer.’ Marktstrafe 10.

Anzua für 35 Mk. zu vk.
- PMivvsberaftrafe 84. 1 r.

Neuer Clehrock-Anzug »k.' ©uta. Göbenstrafe9. 1.
f 2 Gehröcke"mit Westen, fast ne«, für
- schlanke Figur , am verk.

Hellmundstrafe 4, 1 t .,
von 11 bis 1 Ubr.

] Smokingu. Frack' sehr billia zu verkaufen
. Waaemarmstrafe 35 1.
c Herren -Anzng.

starke Fig .. billig zu ver-
- kcmssen. Kersch, Häfner-
1 gaffe 3. 1. Stock.

Neue Herrcn -Hose,' 1 P. neue MilitzaMiefeil
» m verk. bei Fischer, Faul.

Vvunneustrafe 12. 1.
». Herren -Hose, Rock

u . Weste, ganz neu, zu"verk.Herm̂cmnstrafe5.2r.
. Mil .-Bluse u. Svorthosen
r m-ist Gamaschen bill . zu vk,
. Eleonorenstrafe 5. 1 St . r.
, Militär -Röcke n. Hosen

zir verk. ffriedrichsstr. 34,1.
G. Waschanz f. 4—6i . ff.

. verk. od. tauscht «eg sockch.
« f. ISiäckr. Krieger , Srdau-

stvafe 13, Htb. 2 buM.
Zwei ante Wamse

. n . 2 H.-Hsmde» (bumt) bill.>>Fries.BleiMir.39.H.2l.
(38—39>«0 M.. mohr. . .
r . Leinen kragen (48—48)
ä 60 Pf .. Lennisfchl . 18 M.
He„f . 6frc>rig-A«ms Mr . 8.

Ein Paar Matzschuüe,
non.

Neue weibseidene
Schuhe

Gräfe 36. billig zu verk.
.11»,«VH.?*..',. »UICUUUfjH. Ul
1 P . Samt -Svanaenschube
(neu:), Gr . 40, sowie ein
aut erhaltenes , weinrv-tes
Kostüm zu verk. Simon,
Emfer Strafe 36. 1. St.

Hockrlea. Damenstiefel,
br .. Gr . 36—37, neu , verk.
Dwlltrmer . Werderstr . 10.
~"3 Tischt.. 2 Bettücher.
1 Bettdecke, 1 Kulte zu vk.
RauentbaLer Str . 22, S . 1.

Eine Plüsch-
n 2 wall. Diwan - Decken,
2 Plüsch-Tischdecken, zloei
Teppiche <2X2 .70 Mtr .),
50 Oelaemälde. Harms,
Bärenstrafe 2. Eckladen.

18 6hal PvMea-Stsff
Kochelleinen. 3X2 .S0. fast
neu . preiswert zu verk.

Restaurant «um Adler.
Walramstraste 21.

Einiae alt« «. mordern«
Oelgemälde

billig zu verk. Tevlafs.
Westendstrafe 20. 2 links

Alle Lrislmsslcen-

ssmrniuny fuo
mehrere Tausend Stück a.
den 70er Jahren aus ein.
Nachlaß zu verkaufen.
Liebhaber bitte Off. u.
V. A. 14416 Taftbl.-Verl.

2 Schreibmaschinen,
Hamimond n. Granball , zu
verk. Hühn, Gneisenaw-
stvake 35. Televbcm 1487.

Km guter!}. SlWier
zu verkaufen bei Heinz.
Frankfurter Strafe 79.

Geige
für Ankänaer mit Kasten
für 70 Mk. z« vrrkaufen
Lessinastratze2. L

Harmonium
prochtv. Ton . 12 Reg., wie
neu. zu verk. Zn erfr.
b. Flöter . Dotzb. Sft . 38.
Bart ., nur vormittaas
Gut erh. Konzert-Zither
mit Käst. u. Noi. Witters¬
heim. Matter Strafe 62.

Grammophon
m. mehr. Watten zu ve« .
Lanzer . Moritzstrafe 43.

Eine Bettstelle
mit Sprungr . u. Matratze,
1 Strohm,atr „ 2 Waren-
schränte, 1 rn br.. 230 rn
hoch, zu verkaufen. Kamm.
Mvritzstrafw 22.

Alte« Sofa . Bett.
Nackttisch, Was Mmrmode
m  vk. Westendftr. 42, 4 I.

Ein gutes Deckbett
u. 1 Stemvdecke abzu«. bei
Fries . Bleichstr. 39. L . 2l.

Svieael , ..
2,80 X1 .05. mit gotisch ge¬
schnitztem schwer. Eichen,
«chmen zu verk. Mvo«,
Lessinastrofe 9.

Kückenschrank.
um,  u . Dörramavaft zu
verk. Wepgandt, Nerv-
stvafe 38. 1 links.

Antiker
Schrank

Renaiffanee. masstv Eich.,
grof . geräumiges Prunk-
Möbel. in tadellosem Zu-
stc.nd. billia zu verkaufen.

Schnug»
42 Moritzstrafe 42.
Aelterer Eisschrank

f. Metzicevei für 25 Mk. zu
verk. Ovanienstr . 3. Hüb.
Itür . Eisschrank zu verk.
Sonrieirberaer Str . 43. 2.

Büroschreibpntt
mit Aufsatz z» verkaufen.
Kettler Goetckestr. 25. 2.

1 Kinder-Schreibvnlt,
gr . Schlrefk., GaAtzra u.
Bend. Dotzb. Stck 109. 1 l.

Gr . schwerer eich.
Ausziehtisch

(Ruschewevb) für 22—24
Berf .. Piolsterfeffel 2 nl.
elektr Ämveln. Mädchen-
bett m Matr . zu verk.

Haus Hilbia.
ffdsteiner Strafe 2.

2 Klavvbünke, 1 m lang.
0. Stühle bill. zu verk.
1 . Steeg , GdbWstzr. 19, H.

üiMMWen
*u verk. ffrankenstr 22 1

Flnraard . «. Bürostubl
zu ve« . Kaiser-Frvedrichi-
R>ing 30. ffünke.
Damenbüste, sckl. Taille,

Kr 15 Mk. m vk. Äammfe.Kaffex-3r,edr .-Ni«« 14."
Gut erhaltener arofer
Rohrplattenkoffer

100 cm lang . 68 cm hoch.
_ .. . für 300 Mk. zu verkaufen

Gröste 40, zu ver» Kinevbon-Tbeatrr.

Stiftet Selfelofiet
(Mädlerart ) vk. Schilling»
strafe 3. am Lindenbos.

Kolonialwaren.
Laden-Einricktnng m. zwei
Theken, ganz oder geteilt,
preiswert zu vk. Krone».
ibevaer. Movitz strafe 37.
EeiMheUer öipl
9 Horden, 30X50 . tu  der»
kaufen. Mooa. Leffing»
straf ?. .d .... . -
Laubsäge mit ffußbetrirb
zu vk. Albrecktstr. 12, S . 1.

Me Wajchmange
mit 4 Walzen , für Hotel
paffend, billig zu verkauf.

Hell. Main «.
jnnaaaste 24 Parterre.-Ml>
preiswert verkäuflich.

ff Lilbr Weilstraste 9. 1.
Neues Wisp.'
Svitzkinnmet, ein zweifp.
aebranäit . Chaisenaefckirr
sowie 1 leichter Kasten»
wagen. Paff, für Gärtner
zu verk. He rderstraste 38.

ffkderrollen.
fast neu. 20. 30 u. 50 Ztr.
Tragkraft , zu verk. Becker.
Dobbeimer Strafe 87
Ein leichter Banernwagen
u. eine Rolle u. ein drei¬
stöckiger Hasenstall mit
Hasen zu verk. bei Jung,
S -rs'enstra ße ,16.
Herrenrad , aebr .. zu vk.

Geist, Alb rech tste. 44. H. 2.
Fahrrad mit ffreilauf

vl  pr . Gummibereifung vk.
Engel . Bismarckr . 43, V.

Starkes ffahrrad billig.
Maver . Wellritzsir. 27. S.
ffahrradmantel u. Schlauch
(«. Gummi ). 2 Luftpump .,
Satteltasche , 2 Latern . b.
Altbans . Bluckerstr, W, 2 r.

Ml-«.MllMIk-
MMS .-SWSA
in allen gangbar . Gvöfen
vorrätig u . kof. lieferbar.

«lll-NI-WtM
llee 35. Tel . 3008.
utodecken

4 Stück, mit Schläuchen.
880X120, zu verkaufen
Rerostraste 11

Boiler
1.59X9,40 . wenig gebr., b.
Blückerstr . 15 Schlofferei

tu  verkaufen. Näb. Kähken
RikolaSstraste 2. Var.<

1 Plattofen
5P verk. Kaxgft . Rytgg,

Wafchkeffrl mit Gestell
b. Basiina. NettelbeMr. 1jj
Einige Steintöpse
u 1 Bsdnenmasckin« m
vk. Luisenstr 5 Gib.

Preiswert zu »rrk. :
Goofe Anzahl v. ffenftern,
Düverc, Rolladen. Toren,
Abschlüssen. Klatwkäden «.
sonstigen Bcnrmateriglie»
in chllen Träfen . Näheres
bei Weder u. Schmidt,
Ziegelm Weder. Dotzheim
Biebricher Landftr . 13. b3
Ziegelmeister Möller.

Doppelleiter
10spr̂ stark, wie neu
2 verschliessb Kiste« biL
Karl, . ffx ank ?n !tr^ 1L. "

SatteMste
aut erhalten , zur Aufb».
wabr . v. Sattel » n. Zaum¬
zeug in Stall u Remis«
W .pers.. TaM gSstr 64. j,

2 Fuhren Buchenholz,
geschnitten, frei rnS Hau«,
Ztr . 6 M . Näh. Seiden.
vla-tz 3. 1. S t ock r.

Grube Mist z» verk.
Schmidt, Eleonorenftr . 4,
( Händler -Verkauft ]

DobermäMer!
1 Hündin. 2 Rüden, sech»
Woch. alt . !Tauben ! alle
Raff., immer abzua. Fehr.
Kiedüicker Str . 12. Mtb 8
Pol. Mnkckielbrtt pp Matr.
180 Mk., neue Nahmmch.
220 Mk.. Sofa 120. ovaler
pol. Tisch 30, 2 egale aut,
Deckb. a 80 Mt., v. Tvsch^
2 noch neue Küchenstühl^
Steckleiter, Flieg . Holland,
Kinderbett m. nen-Motr^
Spiegel . 3 Teppiche bill. za
verk. Helenensrr. 3. Part,
an der Bleickitrabe.

r WmeimiU
sr. lack., Pitsck. 1» «. Stift.
Kleiderschr.. pol. und lack..
-Schreibtisch mit Aussatz,
!ack. Trum ., nnfb . komvl.
Bett , ffederdeckb.. komvl.
Kinderbett . Sofa . Waickk^
Rochtschr. Scbliefkkorb.
Hausavotb.. Lüster f. 6iaS
u. Elekft. u. a . m. billig
zu verk. Schramm . Nero»
strafe 23. Lade».

Emstenz. ^5
Gutgehende? Matzwäsche -Etagengeschäft

mit erstkl. Kundschaft in Mainz unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Offerten u. C. 8355
an A» n.-Erp . D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.

1 Ẑ assenschrank
Ph . Umsonst,

Mainz . Dreikronenstraß« 8.

zu verkaufen F30

Grober Posten

Halbstück -Bruchdauben
zu verkcmfen.

' «
_

MW
«nzeiM
Itnb bi

st unter dieser Rubrik
■i Ausgabe zahlbar.

«azetgea unter dt
sind »ei Aufgai

3 ucker«eine u. g
kauft A,

Leih
Bayersche

Leine u. große Posten
kauft Auerswald,

Leipzig, F170
Bayersche Straße 75.Obst

auf dem Bann », einzelne
Bönme . Baumstücke. Er-
traa aanzer Hvfaüter
kanft »eaen Barzavluna
auch auswärts Sattemer.
Rdelhetdttr . 86. Tel . 492,

lüittin
jeder Art sowie

Mel, BrzellMö,

SW.Dofen,Wmtum
werden zu Höchstpreisen
von Prftatsammler zu
kaufen gesucht. Offert,
unftr L . 517 an den
Tagbl.»Verl.

Bunte Bettbezüge mittl . Größe, m
acüi* t.^ bex, ghtä . StxiMutL

Gold. DamewUhr
«. Kette od. Armband-Nh«
gesucht. Offerten u. E. 5Ü
an den Tcravl.-Vevlaig. ^
Mmi  W , Mte
nnü Mg gslW.

Off . W. 507 Tcrabb-Bal.

Kaufe
z« ÄlerbSMen Vrrikr«Kleider
Pelze aNer

Art
Wäsche Scknbe. Garbin « »-
Portieren Tevv.. Pfand»

scheine«sw. .
Frau Grotzhut

Waoemannftr . 27. 1.
£efeiil49_ 442i — --

SKleiderS
aller Art, Petzsache», Tepp.
Gardin ., Wäsch«. Schuhe A
kauft ,« allerdöckst « reff.
Frau Stummer

Renaaffe 19.  2 . Stwk.

Gut rrh . Eutawap
lkftir« Fiaurt zu
gci-urht. Genaue Angeoo»
mit Preis unter L. 515
len  ~
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Pelzkraara.

möcAidllt Skunk?, zu kauf,
gssucht. Oft . u-nter H. 515
an den LacM.-Verlag.

Fein . Anzug
u. Covercoat zu kaufe»
aesvckt Offert . «. ll . 498

Anzug, Wäsche^
Ueberzirber *u k. aefuckt.
Off . U.  507 Taabl .-Berlaa.

altertümliche . alle Groß.,
auch defekte, ferner
antike Liunstgegen-

stände u. Gemälde
auf Holz. alte Holländische
Landschaft. u . Luven dar¬
stellend. kauft zu hohen
Preisen Selbstliebhaber.
Offert , unter M. 490 an
den Tagbl .-Verlag._2veMnlmzMe
1 Mn ! e»M1eieg.öertenjimtnet
1ceterNWW
1MIM
auf sofort gesucht. Preis¬
angabe erwünscht.
Jäger , Helenenstr. 15, 1.
Briefmarken

v. Liebhabern gesucht. Off
u. H. 514 an Tcmbl.-Verl.

Photo-Apparat
Rollfilm -Kodak bevorzugt.
Off . mit Preis u Größe
u. B. 516 an Taabl .-Berl.

Piano
Instrument , zu

gefu-clst. Schriftliche
selten mit Preisangabe

richten an Napp,
-netten cruitraß« 19. V.

Geige
für Sclniler ae sucht. Off.
u. D. 513 <m Laabl .-Verl.
We AllmmgOon

zu kaufen. Offerten unt.
M . 518 cm d. Taabl -Verl.
Antike Kommode
antiker Schrank

2 Perser Teppiche?;eqen hoben Preis zu«rufen aefucht.
Waa mana , S aalgast« 26.

Möbel. Blicker.
Lüfter , Aufttellfachen ufw.
kauft Gwß . Mücher»
' ' 27.

IM Hk
zu kaufen gef., hohe Be¬
zahl . Eva Kannenbera.
Walram straße 4.

Gebr . Möbel
oller Art , Nähmaschine,
Roßhaare ml kauifen ge-
sucht. Schorndorf . Helenen»
Üraste ,'t ^Part, — - -

Kassrnfchrank
zu kaufen gesucht. Angern.
PvetS u. Beschreib unter
ff. M. E. 9220
Dc«M .-Per

cm den
y uiLaM .-Lerlag. _ eil

Ziassenschrank
auf gleich zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. lf. 508
arc den Tagbl .-Verlag._

MenWM.StllO»
zu kaufen aefucht. Off.
unter H. 518 an den
^Qsshl,-V?rlaa . -

Dez :mal-Wage,
100 Kg. Tragfähigkeit
mißt , aut erhalten , gesi
^Angebote mit Preis He
striche 7.

Obstschrank
für Privatgebrauch zu
kaufen aefucbt Off . unt
3 . 51? cm d. Ta »bl -Berl.

2 Rohrftüble . Rohrfofa
Tiscb zu kntfen gesucht.

Lath , Wrolarrdftraße 5.

gebraucht zu f. gef. Kranz
Dlff Kurbciusvlan

iäsmaschiae
zu kaufen gef. ur Engel,
Bismocckrina 43. Pari.

-wird zu kaufen gesucht
Lagver . NcrpsNgßr 27.. ...

Sine eiserne
Backmulde

tu kaufen gesucht Off.
Ji 3. 517 an Taabl -Perl,

Kindersportwagen
E erhalten, m. PreiS-labe gesucht. Angeb. u.

m «mb/Lmbll -Berl.

Herd und Gasherd
zn k. gesucht. Mcinbardt.
Lorlevrina 18 1_

Gut erhaltene
Schraubenkops-
Schlitzmaschine

zu kaufen gesucht. Anaeb.
H, D. 51S an Taabl .-Verl.

Schmiede-
Werkzeug

insbesondere Feldschmiede.
Ambos usw. zu lausen ges.
von Phil , Ost & Co .,
Wiesbaden, Mamzerstr. 66,
Telephon 816.

Wagenlaternen
out erhalten , zu kaufen
gesucht. -Offerten unter
W. 515 an b, Tagbl .-Ver l.

MesW,Wser'ß
Messing, Blei kaust höchst-
zahlend k . J. Fliegen,
37 Wagemannstraße 37.

Kelter
zn kaufen gesucht. Off, u.
T , 116 an Tcmbl.-Äwecgit.

, » » ■

i Wer. M W -

»kauftzu d. höchst. Preisen»
^Gauer Sr Hies^
- Werderftratze 3. ,

Tel . 4551. »
» » » » »

Suche 'A, 4  u . 4  Stück
gut erhaltene

Weinfässer
zu kaufen. Ana. an Adolf
Bonatb WMritzstr , 40. 1

L
kaufen Gebrüder Kilian.
Dov beim er Straße -29_ _

Kvrke. Metalle . Neutuck,
abfälle . Flaschen. Hafen¬
felle. Pav .. Lnmven „kauft
stets Sck. Still . Blückcr-
ftraße 6. Televhvn 6058-

BrUlanten, Csld-und Silbersachen
Service, Flämisch ., Zahngebissa

Neugasse 19, 2.
Telephon 3331.

Bestecke, Aufsätze , _

Stummer,
Altes Gold und Silber , Uhren,

Pfandscheine
kauft zu höchsten Preisen

Fr. Schäflein. Webergasse 56, Laden.
vor größte Ankauf von

Zahngebissen
ob ganze, zerbrochene oder solche , die in Kautschuk

gefaßt sind, befindet sich In der
Wagemannsfr . 27 , 1, 81.
Ich kaufe fiBE?  perj t̂ück

solche Ms «LJP JL HmILO und höher
für Gold- und sonstige Edelmetall-Gebisse
zahle ich jm fflKS  per Stück

bis zu und höher
lfanfA

Brennstifte , ReinpSalin,

Brillanten
Gold- n. Silbersachen, Münzen, Silbertaschen,
Bestecke, Leuchter,Aufsätze, Uhren, Ketten etc.

zu noch nie dageweseuan Preisea.
Luäwig Grosshnt
Wagemannstr . 27 , 1. St.

Bitte genau auf Nr. 27 , 1 . Stock zu achten
und nicht früher verhauten zu wollen,
bevor Sie meinAngebot gehört haben.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken , wie Möbel,
Perser Teppiche. Bronze-Uhren u. Leuchter.
Silbergeschirre.Porzellane . Kupferstiche usw.

Taunusstratze 25.
Fern ruf 4878.

Militär - und ZiviMeider
sowie Ware« jeder Art kauft stets bestzahlend

M^c.ritiusitr . 8. Diskret. — Reell. Manritiusstr . 6

?isno gut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht . Offerten
erbeten an Wiek, Blücher¬
straße 8, 1 r.

Stnsrigm unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Ackerland
168 Ruten , auf 12 Aahre
zu verdachten Dotzhermer
Strafe 86. Stavf . _

» en unt« dies« Rubrikei Ausgab « zahlbar.

Spanischer Unterricht ^
-gesucht. Off. mttBrees .̂'
(t  516 cm ^ Dac ^ l.-Berl,

Math . u.
schnelle Erf ., b.,
«. hiesigen Ä .Mein » « « : Srrave 16,1

Französisch
n. Englisch

Neue Zirkelf. Anfänger
beginnen jetzt . Vorge¬
schrittene könn .jederz.
eintreten , ebenso kann
Einz .-Unterr . jed . Tag
beginn . Prosp .kostenl.
Berüitz -Schule
Rheinstr . 32. Tel. 3664.

distin «:.
chertJie conversat . fran-
caise en öchange d’allem.
Chiff. W. 517 TegbL-Verl.

Professeur allem.
desire öchanger des lejons
d ’allem . coatr « des le?ons
de fran $ais . Chiff. 0 . 517
TagbL -Veri.

Wanted iessons
in english diction and
Blocution . Off. Z. 515
Tagbl .-Verl.

Kausm.
Privat¬
schule

WalterPaul
Kirchgasse24,2
Tages - ». Abendunterricht
in allen Handelsfächern.

Stenographie
französisch
as für Anfänger,

bs f. Handelbkorrefvondenz.

Ged. musik.
Klavierunterricht

w. ert Körnerstr . 4 . L l.

Tanz-Unterncht,
einzeln u. in Gesellschaft
erteilt sederz.. a. Sonnt.

W. Klavver̂ u. Kram
An einem im Sevt . beg.
Tanzkursus

k. Herren u. Damen teil«.
F. Böller u. Ar.. Roderstr .S

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Hohe MM
Mittwoch abend 48  Uhr

i KurbcmS. Weinterrnife.
bis Elektr. Sonnenberg
aoldene langstielige Lorg¬
nette und Portemonnaie
mit Pak verloren . Abzu-
aeben Kreidelstrake 3

Verloren
aold Krawattennadel.

?,weig mit Perle u. zwei
Brillanten , v Webergast' e
b. in Walhalla -Lichtfviele.
Gegen gnte Belohn, ab»
zuaeben Weberaasse 23 P.

Schwarzfeid. Serrn-
Regenschirm

m. stlb. Tulagriff abhand
gef. Gegen ante Belohn.
«bzua. Kave llenftr . 8. 1.

W.gel.
gl.
.Hühnerhund), werk und
braun gezeichnet, auf den
Namen „Rolf" hörend.
Gegen aut - Belohn, ab»
zugeben Wielanditr . 11 1.
Müller Bor Ankauf wird
gewarnt.

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahibar.

SckönhritSvflege. Mantk.
Hennv Rudorf.

Mittelnr . 4. 1. a. d. Langg.

Umzüge. Klavier -.
ihlügel-Transvorte betörst
bill. Bouillon. Dchheimer
Strake 86.

fuhren -aller Art.
a. nach auswärts. KoAeu,
KoG. Umzüge per Rolle
werden gewisse.rhaft und
bill. besooqt. ssritz Breiter.
Dotzheimer Str . 30. Stadt
WeikeniLzl-rg._ __

Pfflg
Ihof.Irwctwiv fr» —aettniMÖh-JkJ
Reparaturen an Kabrriid.
Grammovü.. Räbmafchin.
werden fackaemäk und
billigst auSaesübrt . Sämt¬
liche Ersatzteile stets am
Laaer. Trangott Klaust.
Kabrradhandluna Bleich-
srras. i5 . jäeri iijuaa

Billiges « usbeffern
vmi Wäsche, Kleidern und
Strümvf . N. Tabl.-Bl . W*

Perfekte Büglerin
nimmt noch Kuiwen an
in und cm her dem Hause.
Gest. Offerten u. I . 504
an den Laabl .-Ve rla«._

Wäsche zum Bügeln
wird anaen . Si «ala , Nerv.
strake 29. Hth. t -
U« Kooswasch., Ondulier^
frisieren emvf. sich Kr.Emser S tr . 84,3.

jönhritsvfl. — Ragelpfl.
Aiiida Michel

Maritz-
, ftratzc 17,2.

Maniküre.
K. Bachmemn. Krcchg. 64,
1 St .. Wrklhallr-EingcMg.

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Suche
Mllh mit 20- 25 000 H.
an reell. Unternehmen zu
beteiligen übernehme auch
gute erste Httvothek. Oss.
unter A. 70 an den
Taabl .-Verlag

Existenz!
EinträglicheVersand-

niederlage überträgt
leistungsfähige Firma
einem strebs . Herrn,
der selbständ . Existenz
sucht . Auch geeig. als
lohnend . Nebenerwerb.
Das Geschäft , welches
regelmäß . Einnahmen
bringt , ist leicht zu
führen , da die nötige
Unterweisg . erfolgt u.
kann von d. Wohnung
aus betrieben werden.
Zur Uebernahme ge¬
nügen einige hundert
Mark Barmittel . Be¬
werbungen u. T. 1086
an Daube & Co., Köln.

Lohnende
Existenz

biete ick Ihnen durch den
Vertrieb meiner Schlager.
B. Trantzfckell. Halberstadt

Neuheitenvertrieb.
Braunsckiweimr S tr . 23.
Lum l“'äörtl lÜ«fTü3t

eine alleinsteh, kaut oirs-
fäh. Dame ein neu renov.

Wein-MjtRlUt
in verkehrsreicher Gegend
der Stadt Wiesbaden zu
übernehmen . Angebote u.
T . 359 an die „Bisbricher
TaaeSvast ". Biebrich.

Wer würde Dame
als erstklasscae Kabarett-
Sängerin ausbilden u. zu
welchem Preis ? Oft . unt.
1?. 508 an den Taabl .-Vl.

Für junge Dame
13 Jahre , ev. Rel.. Rhc-in-
länderin . wird gegen Ver¬
gütung

Aufnahme
in erster sramilie

gesucht.
wo liebevolle Aufnahme,
voller ^ amilienanschluk u.
gefellsch-aftl . Wortbildung
geboten würden Besitzung
in gesunder Lage in der
Nähe Grokitadt bevorzugt.
Nach vorhergehend. Korre¬
spondenz persönliche Nück-
spracbe. Gesl. Zuschriften
unter K SP!. U. 472. an
Rudolf M-sss. Köln. Fl I I

Skat!
Gebildeter .Herr zu

einem Skatabend in
der Woche gesucht. Oft.
unter V. 504 an den
Tagbl .-Verlag.

Skat.
Alter Offizier a. D. sucht

Skatvartie wöchentlich 2-
bcs 3inal am dritten Ort.
^freundliche Mitteilungen
erb, u. 8 . 544 Tgbl.-Verl
Wer tauscht D.-Hemdh.

gegen Hemden ? Mcmes
Kostüm vreisw . zu verk.
Wtesterchstrake 15. 1 u

Suche noch
einen bell. Herrn Scklaf-
kollegen für möbl. Zimmer
mit Kaffee. Hofmann,
sfrSLken straste 26, 2.

Junger Mann sucht Ge¬
legenheit zum

Klavierüben
in der Nabe des Kru-
baufes Offerten m Preis
n H. 516 an Tagbl .-Verl.

Amme
OtefundeS ürztk. aevrüf-

ies Mädck-n möchte sich
hier als Amm« für 1 bis
2 Kinder zum Stillen
n-ederlaffen . Offerten u.
~ 517 an d. Tagbl .-Verl.
Wo findet Dame

lieibevcstle Aufnahme ? Oft.
u . L. 517 Taab k.-Berlaa.

die am Dienstag den
schwarzen Rehvinfckrr von
der Straste mitnahm . ist
erkannt u. wird ersucht,
dens. Hochstättenstraste 18.
Part ., abzugebcn. andern¬
falls Anzeige erfolgt . Off.
u . M. ÄS m  Taabl .äReri.

Jch warne
hiermit iedermann der
T-rau Lnife Möbuö. früh.
Sckerzer. nichts zu borgen
oder zu leihen, da ick für
nichts hafte.

Wilhelm Modus
Ellenbogengalle 6.

Witwer. 31 Jahre.
gr. Erscheinung, wünscht
Mädchen, Witwe mit K.
nicht ausaeschl.. zwecks b.
He'.rat kennen zu lernen.
Oft LS. 116 Tcrgbl.-Zwsit.

Kol. (inft. Dänin).
tücht. Geschäft- Inann, 42 I.
a , ev., mit einig. 1000 M.
Vermög., möchte anst., saub.
Frl . od. Wwe. zwecks bald.
Heirat k. l. Oamen v. Lande
m. eig. Heim bevorzugt, jed.
nicht unbed. ersorderl.

Offerten unt . 6 . 51V cm
den Tagbl .-Verl.

Gr . ftattl . Srsckrinuna.
37 I .. bernsStätta . wünscht
Bekanntsdiaft mit gut
situiertem Herrn zwecks
Heirat . Offerten unter
D. 516 an d. Taabl .-Verl.

1. Deutsche Äutomobilfachschule Mainz

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungstitte

für Führer von Kraftfahrzeugen.
kk  Kurse am 1. und 15. jeden Monats . =» =**

Telephon 940.

Allf ’sWasche
Friedens -Seilenpuiver mit hohem Fettgehalt.

General -Vertreter:
Adam Friedrich , MAINZ , Colmstr . 6,

Umzüge unter Garantie.
anzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke
fuhr von Waggons. Speditionen jeder Art

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand . Kies und Gartenkies.

WitiMMjellsÄst SßiesbaDens.m.d.tz.
nnr Adolfstratze 1» an der Siheinstratze.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße 1 und auf dem Güter-

bahnhofe Wiesbaden-West. lGelsiseanschluß.) 1085

Buchbinder-Arbeiten
fertigt in guter Ausführung dis

L.Schellenberg’sche Hofhuchdruckerei
Tagblatthaus— Droekerzlkentor

Sskattarhalle links— Fernruf 6650—88.

</ Slaft IKarlsn.
o- Dis Geburt eines

Sohnes
zeigen cm

^Helmuto.Ooenu.̂ rau Qreta
geb . ? reiifl Schert«! v. Hurtenbach.

lOiesbaden 22. ttugust 1919 9?osse !slr. 7,
z. 2t . Städt . K̂rankenhaus , Frauenklinik.

Karröckgekehrt vom
herzensguten , braven

Grabe unseres

Heini
f-aaen wir allen für die liebevolle Deil»
näbme. sowie die BtumenfvenSen und Be-
aleittrwa zur letzten Ruhestätte unseren
herzlichsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Schußler für die trostreichen
Worte am Graibe.

Die traue rinden HinteLblieB-nen:
stamilie Karl Schaaf . Kirchgaffe 17.

Statt Karte« .

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher An¬

teilnahme anläßlich des HinscheidenS unsere,
teuren Entschlafenen sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

vr. Hans Wicke.

Wiesbaden, den 28. August 1919.
Marktplatz 5,1
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Bekanntmachung.
an Dar„EeMimWgU KiedelnngsgeselWO nt. b.H.

Zu der „Gemeinnützigen Siedelungsgesellschaftm. b. H. für
Wiesbaden" sind bis jetzt folgende Zeichnungen eingelaufen:

Name | Betrag f &i  Name Betrag
i Stabt Wiesbaden 300000 71 Geppert, Walter. Landg.-R. 5000
2 Vorschuß-Verein G. m. b. H. 10000 78 Teschemacher, Klara, Rentn. 3000
3 Vereinsbank Wiesbaden 5000 7£ Wirschinger, K., Rangierm. 1000
4 Marcus Berls L Co., Banfg. 5000 80 Rübenach, Ernst, Rangierer 1000
£ Wiesbad. Beamten-Verein 2000 8] Bundrock, Heinrich, Apoth. 1000
e Beamten-Wohnungs-Verein 1000 82 Dähne, Christian, Architekt 2000
7 Israel . Unterstützungsverein 1000 83 Hesse, Otw 1000
8 Adols-Stiftung 5000 84 Haniel, Emmy, Rentnerin 5000
9 Lokal-Gewerbe-Verem Wies« 86 Wessel, Ottilie, Frau , Rentn. 1000

baden E. V. 2000 86 Wagenknecht,Ed., Kons. a.D. 5000
10 Karl Ritter , G. m. b. H. 10000 37 Roth,Berta , Rtttmstr.,Wwe. 1000
11 Chem. Fabrik vorm. Golden- 88 Matthaei , K. Aug., Kaufm. 1000

berg Geromont & Co. 20000 89 Siegel, Walt. S ., Weinhdlg. 1000
12 Heymann, I ., i. Fa . I . Hertz 1000 90 Elze, W., Geh. Reg.- und
13 Dr. Aug. Schacht 1000 Forstrat a. D. 1000
14 Lautz, Karl, Dr. Geh. Reg.«R. 1000 91 Weintraud, Dr., Prof. 1000
lß Burandt, H., Stadtrat und 92 Röhrig, Hedwig, Frau 1000

Konsul a. D. 5000 93 Ruthe, W., Weingrotzhdlg. 3000
16 Heimerdinger, Mor ., Juw. 1000 94 Köhler, Dr. med ., Prof. 1000
17 Floershcim, Gustav, Juw. 1000 95 Kleinicke, Albert, Wwe. 1000
18 Äiayer, Aloys, Rentner 1000 96 von Wundt, Generali, z. D. 2000
19 Mark, L. I ., Generali, z. D. 5000 97 Neuberg, Dr., Osk.,Fabriko. 2000
20 Bonnet , Math ., Villa Walds. 6000 98 Dorn, Otto, Professor 1000
21 Humann, Carl, Fabrikant 1000 99 Bergmann, Dr. Fritz, Wwe. 5000
22 Ueberfeldt, R , Bankdirektor 1000 100 Simon , L-, Weingroßhändler 1000
23 Winter, Anna, Witwe 1000 101 Rasch, Karl, Oberreg.- und
24 Albert, Antonie, Frau, Geh. Baurat a. D. 1000

Kommerzienrat 20000 102 Linel, Julius & Rosenstein,
25 Fritsch, Ludw.,,Konsula. D. 1000 Hugo, Weingroßhändler 1000
26 Glade, Carl , Konsul 10000 103 Hammacher, Walter, Rentn. 1000
27 Berg, Arn., Generalm. z. D. 1000 104 von Born , Mathilde, Wwe. 5000
28 Martini , Edwin, Obersta. D. 1000 105 Lyth , Hugo, Kaufmann 4000
29 Martini , Antoin., geb. Hayn 1000 106 Hayinann , Alfred, Dr. med. 2000
30 Renz, Adolph, Rentner 2000 107 Bender, Dr., Sanitätsrat 1000
31 Möbus, Aböls 1000 108 Goldenberg, Klara, Wwe. 1000
32 Frhr . von Wilmowski, 109 Oppenheim, Ros., Rentn. 6000

Generalleutn. a. D. 1000 110 Winter, Gustav, Rentner 1000
33 Euler, Elisabeth, Frau 1000 111 Müller-Netscher, Marie , Fr. 1000
34 Weyqandt, E., Frau 2000 112 Müller, Kath.,Wwe., Rentn. 2000
35 Frentzen, G., Frau 2000 113 Pagenstechec,Elis.,Gen.-Ww. 1000
36 Äiüller, Josef 1000 114 Gäfgen, Heinr., Fabrikant 2000
37 von Schölten, General, Wwe. 1000 115 Dams, Adolph, „ 1000
38 Diefsenbach, Em., verw. Dr. 1000 116 Dams, Hugo, „ 1000
39 Hilger, Rudolf, Kaufmann 1000 117 Gäsgen, Heinr., jr. „ 1000
40 Thiele, Louis 1000 118 Wilyelmi,Sofie, Oberst-Ww. 1000
41 Siegfried, Luise, Wwe. 1000 119 Engelbert, Clara, Wwe. 1000
42 Conrady, M., Geh.-R. Wwe. 1000 120 Lambert,Hch., Oberstlt. a. D. 1000
43 Freytag, Maria , Wwe. 1000 121 Loerbricks, Albr., Landg.-R. 1000
44 Dallmann, Gg., Fabrikant 3000 122 Wels, Heinrich, Kaufmann 1000
t5 Kohlt, Frau , Geh.-Rat 1000 123 Hoehl, Therese, Wwe. 5000
t6 Dyckerlosf, Karl, Dr. 5000 124 Romeiß, Dr.,Herm. Justizr. 15000
t7 Fehc-Flach, Franz , Kom.-R. 1000 125 Arnd, A. C., Rentner 1000
48 Diefenbach, Christ , Mag .«S. 1000 126 Promnitz, Martin , Rentner 1000
49 Vogel, F. W., Rentner 10000 127 Schulte, Sofie, Reichsge-
60 v. Herwarth, Gen. d. I . z. D. 1000 richtsrat-Wwe. 1000
51 Kühls, Oberst z. D. 1000 128 Allroggen, Hans, Kaufm. 10000
62 Michel, Joh . Wilh. 1000 129 Rumpfs, Karl, Rentner 4000
63 Philipp!, Heinrich, Lehrer 1000 130 von Ploetz, General d. I. 1000
64 Jordan , Georg, Lehrer 1000 131 von Gustedt, Frau , Baronin 1000
56 Hühner, Albert 1000 132 von Wechmar, Reinhard,
66 Steinkauler, Th., Dr. 5000 Frhr ., Generalleutn. z.D. 1000
57 Bartling , E., Geh. Kom.-R. 10000 133 Klein, E. M., Kaufmann 2000
58 Schräder , M., Frau , Rittm. 1000 134 Reff, Charlotte, Fräulein 1000
59 Reede, Louise, Fräulein 1000 135 Berckenkamp, Luise, Land-
60 Fischer. Georg,Oberst!. a. D. 1000 gerichtsdirektors-Wwe. 1000
61 Salomon , Jobanna , Frau 2000 136 Jasfs , Simon , Sani ., Rentn. 1000
62 von Freyhold, Josefina, Fmu 1000 137 Simon, Eduard, Frau 1000
63 Kiefer, Heinrich 1000 138 Clundt , Karl, Rentner 1000
64 von Stiernberg, Th., Rentn. 1000 139 von Ulrici, Oberforstm. a.D. 1000
65 Hirschland, Leo, Dr. med. 3000 140 v. Lengerke, I ., Oberst!. a.D. 1000
66 Dr . Schumann, G.-Oberarzt 1000 141 Blum , Heinrich, Holzhdlg. 1000
67 Rüping, Otto , Kom.-Rat 10000 142 Lugenbühl, Emil, Dr. med .,
68 Stoll , Karl, Kaufmann 2000 Sanitätsrat 1000
69 Sell , Fr ., Apotheker 1000 143 Buchdahl, Siegm., Kausm. 1000
70 Kühn, K., Dr ., Professor 1000 144 Schlar, Josef,Prof ., u. Frau 2000
71 Klett, Louis, Weinhandlg. 1000 145 Schwarz, H., Landgerichtsr. 1000
72 Herz, Adolf, Juwelier 1000 146 Jeckel, August, Installateur 1000
73 Netter , Bruno . Juwelier 1000 147 Schmidt, Phlipp , Architekt 4000
74 Dr .Gürke, Wwe., M.,Rentn. 1000 148 Peters , Aug., Wwe, Rentn. 3000
75 Dr. F. Hoffmann, Geh.S .-R. 1000 149 Bonheim , Emma, Wwe. 2000
76 Haußmaun, Hch. F ., Kaufm. 1000 150 Werner , Max, Hauptm.a.D. 1000

Sa. 660000
Wir danken allen Zeichnern für das große Interesse an den sozialen Be-

strebungen der Stadt Wiesbaden, welches sie durch die über Erwarten rege Beteiligung
vn der Zeichnung bewiesen haben.

Alle diejenigen, die sich noch weiter an der Stedelungsgesellschaftbeteiligen
wollen, bitten wir um baldgefl. Einreichung der Zeichnungssormulare. Weitere
Drucksachen und Werbeschriften stehen auf Anforderung bei dem Stadtvermessungs-
amt gerne zur Verfügung. F 347

Wiesbaden , den 25. August ISIS.
Der Magistrat.

Reparaturen ai/erflrt™
Dynamos u.Elektromotoren

Um - urret ftfeuavickfirngj
RAe/,mscf?e -E/ehtr/z/fäfs ■Gesellschaft

(Jnf)  fte/nnch  M öfter )
ir ^ soilPi :/v , Hetenensrr. 20.V4*1u.623

Verreist
vom 30 .| Au « ust bis 9 . September

A. Hoffmann
Spezialarzt für Lungenkrankheitea

Mainz , Ludwigstrasse 12. F35

Für lSsähr. Fadrikanten -Tochter wird
Aufnahme

prit Famil ^ Anschl. in unr kesserem Hause gesucht, in
welchem reger Gesellschaftsverkehr gepflegt wird und wo
Töchter vorhanden sind. ES wird Wert gelegt auf
Vervollkommnung im fein. Haushalt und gesell chaftl.
" armen. Gcfl. Angebote unter A. 10143 an die flau .»

L. Stau. « . « . b . H«. S&abuu FM

Verreist
Dr . Sfraudi

Augenarzt.
Öertrelung:

Du Qenth.
Fahrten

jeder Art
noch hier und auswärts,
mit 2 Pferden und Rolle,
übernimmt unter Garant.

Seit.

MWIer Sipft WWShps
halten heute im Restaurant „Teutscher Hof", Gold
gasse, ihren

—;- = Ball - ------- -
unter geschlossener Gesellschaft ab. Anfang 7 Uhr.

Um pünktliches Erscheinen bitten Die Tanzschüler.
Achtung! ! Heule Achtung! !

Samstag , den 30. August 1919
tut grotzen Saal der Friedrlchshalle:

Tanz.
Leitung : Herr Tanzlehrer Hugo EÄiugshaus . Alle
ehem. Tanzschüler, Gönner u.Freunde sindhöfl. eingcladen.

Samstag , von 7 Uhr abends ab und

Sonntag : Großes

PreiskegeSn
im Restaurant „Teutonia"

Blerchstratze 30.

Weinbaus Jiheitifete“
Schierslein a . Rh.

Stets frisch gebackene Fische.
- -- -- Vorzügliche Weine . ----- -

Willi . Bordier , Erben.

iirlMPM!gehen wir am
Sonntag hin ?
Am Sonntag u. Montag findet von 4 Uhr
nachm, gutbesetzte Tanzmusik statt
(Streichorchester). Ferner empfehleich meine
große Auswahl von Rheingauer Original-

Abfüllungen sowie reichhaltige Speisenkarte, junge
Hähne, Enten , Rebhühner usw. Es ladet höfl. ein

Kroneberger-Engel,Wwe., „Hotel Engel“. Tel. 123.

Leder -Etuis
für

Photo-Apparate
rertiat Hermann Numv

7 Moridltrabe 7.

:IarL - Neie:
Wdkdtnslc.  36.

. ÜMScptewtkr Vegurn■
I du  Mntersais4t>r. ®
“ JrL CUkt Wandet*  ■
■ %l.  Karen Detf *
» %d . (tat  J
■ JCcrr Verdi £old *
° Ke  rr tzeorg Juuufi. J
■ Anfang  S ’/a Uhr .| ’

Sofort greifbar
| ca. 1 Million div. engl. Zigaretten versteuert mit

F .-Bdrl . Gegen Lasse an erste Hand.

jOtto Koch, Mainz, Frauenlobstr.91
>Telephon «87. Tel.-Adr : Warenagent Koch, Mainz.

Zu dem am, 1. September beginnenden neuen
TANZ -KURSUS

können sich noch einige Damen und Herren
anmelden.

Unterrichtslokal : Deutscher Hof , Goldgasse 4.
Unterrichtsstunden : Montags, Mittwochs und

Samstags und zu jeder Tageszeit.
Gefl. Anmeldungen erbittet

August Fdingshaus & Frau,
Zietenring 12._

lünetienerfmn'
u. fsehorrbräu,
Xukb. Petzbräu,
Germania- u.

FelsenksiSer-ßier
in Siphons u. Flaschen

empfiehlt bei pünktl. Lieferung
Bier -Vertrieb

• Öl »61*tJ 8 » 9 Luisenstr.39 EckeKirchg.

Empfehlung F181
nRoiSfuhrwerku.Möbeltransport ohne Umladung
Lastkraftwagenbetrieb mit Anhänger

(auch nach dem unbesetzten Gebiet).
Tragfähigkeit bis 170 Zentner.

Bei Weintransporten CO Halbstiick
bezw . 5 Stück ladend . >

J. Bernet, hahnamtl.Spediteur, Bingena. Rh.
Telephon 244. — Telegr.-Adr. : Spedit. Bernet.

Zur Eimnadizeif!
roe

Krumekh ’s
Einkosh - Konserven fertig,

Adler-Progress -Konservenglas
Nermalgrössen in alle Apparate passend

Einmachhafen, Honiggläser, Geleebecher,
Einkochtöpfe, Saftäaschen. loso

HäfnargasM 16
M . Stlllger

Telei Phon 2082.

Herniy Portes

—U.T.-
Allein-Erstaufführung!

des kolossalen
! ! Weltfilms ! !

„Alraune“
Die Geschichte eines

seltsamen Wesens,
nachdem weltbekannt.
Roman von Hans
Heinz Ewers , in
6 gewaltigen Akten.

in
„Die beiden Gatten
der Frau Ruth!“

Komödie in 4 Akten.

Der Bettelgraf.
Drama in 5 Akten.

Odeon
Moderne Lichtspiele

Kirchgassel8. Tel.3031
Erst-Aufführung.

Alb. Bassermann
der große Tragöde in
Der letzte Zeuge.

Sensationell.Kriminal-
Schauspiel in h Akten.
Der Verlorene und

ihr Erlöser.
Schauspiel in 1 Akt.
Spielzeit v. 4—11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

Monopol
Vornehme Lichtspiele! I
Wilhelmstr. 8. T. 140.

Großartiger Künstler- 1
Spielplan.

Klarau. Karte Wieth!
in

Heldin der Liebe.
Schauspiel a. d. Gesell¬

schaft in 5 Akten.
„Hängezöpfchen “.Entzückendes Lust¬
spiel mit Lia Ley.

Spielzeit v. 4—11 Uhr.
Sonntags 3—II Uhr.

Thalia
Kirchg. 72. Tel. 6137.

in dem großen
dramatisch. Filmwerk
Wem nie von Liebe

Leid geschah.
6 Akte.

Erstaufführung ! |

Germania i
Lichtspiele

Schwalbacher Str. 57. \
Ab Samstag: <

Allein-Erstaulführg .!
In letzter Stunde ;

oder:
Zimmer Nr . 6.
Gewaltiges Detektiv-
Drama in 4 gr. Akten
und einem Vorspiel, j
Die Notbremse . :
Urfideles Lustspiel. ■

Ili’lilV7*“ “ “ . A'

Vergnügung»-Palast
Gross-Wiesbaden
Nur noch bis morgen!

Der grosse
Hekord-

SpielpSau
12«

VariBtö-Attraktionen!

Kammer-Lichtspiele
Mauritlusstr. 12.

Neues Eclair- Progr.
in deutsch, und fran¬
zösisch. Textschrift!
Dolores Eid.
Wildwest- Drama

in 4 Akten.

Weissagungd.Zukunft
Kl. Komödie.

Toledo. Naturaufn.

Rüdesheim
Hotel-Rest.„Ratskeller"

Beste Küche.
1917er!mAllsschanl

Rich. got)je.
ff. Rotwein

60—60 ftl . Dura .. FaSra
1006, 09. 11. b'.llia abzn«
neben. Württemb . Hui.
Michelsbern 3.

iSSÄKK
gelief. Alle Gefl..

Geräte. Katafifrei. Geflügel«
park Auerbach S88, Hessen^

Ostertag»
Kassenschränke,
Wandgeldschränke

sum Einmauern,
sofort lieferbar . PIN
Lodmann. Frankfurt a/At.

Mofellrr. 31

HM
Residenz-Theater.

Samstag , M. August.
Ter Soldat der Marie.
Operette in S Aktenv. L. Ascher.
Prinz v. Hausendorf . M. Rosst
SBfumme,pens. Tänzer F. Liest«
Tlfried«, sein« Frau . s . Wurm
Marie . Dora Hagen
Mariann . . . . . Emniy Cur»
Mariett . . St . Pseffer-Teutsch
Wonnoberger. . H. H. Michel,
Burseid, Postmstr. . Osk. Bugge
Friedrich,PostillonF.Schommer
Baron Westram. Art. Idrodocke«
Reseda . . . . . . Mia Jacob
Florinde . Anni Hanl«
Bärbchen. . . . Ria Marsano
Trinchen. Erna Seile*
Hannchen. Else John
Der Auktionator . . . L. Stein
Anfang 7.30, End« 10 Uhr.

(stlllhaiiS-silWrl«!]
Samstag, 30. August.

Nachmittags 4 bis 5.30 Utafc
Abonnements-Konzsrt

Stadt. Kurorcliester.
Leitung: Konzcrtmstr.W.Wolf*
1. Ouvertüre zu „Hamlet*4 von

E. Bach.
2. Volksszene aus der Opet

«Der Evangeümann 44 von
W. Kienzl.

3. Liebesständcben von Eigar.
4. Die Schönbrunner , Walze»

von Lanner.
5. Fantasie über einen russi»

sehen Tanz vonDargomysky.
6. Polonäse von E. Lassen.
7. Fantasie über Melodien au»

Verdis Opern von Godlrej*
8. Marsch von F. v. Blon.

Abends 8.15 Uhr:
Im südlichen Musikpavillon

des Kurgartens:
Im Reiche Terpsichores.

Letzte Freilichttänze,
uusgelührt von 11 Damen und
10 Kindern des BaUetts des
Nassauischen Landestheater*
unter Mitwirkung von Krim.

H. Salzmann.
Orohester : Stadt . Kuroreheste»

Tanzfolge:
1. Oberon - Ouvertüre vo#

C. M. v. Weber.
2. Adagio von E. Nevin.
3. Gavotte von R. Eilenberg.
4. Faun und Nymphe von

H. Kling.
8. Spanischer T»nz von E.

Waldteufel.
6. Teddy-BSren von J . Beyer.
7. Orientalische Fantasie von

C. Goldmark.
8. Tanz der Geishas v. Jones.
9. Musikstück: Anderschön *n

blauen Donau, Walzer von
,7. Strauß.

10. Moment musicalv. Schubert
11. Puppenfee -Walzerv . Beyer
12. Zigeunertanz von G. Verdi,
13. Wiener Stimmungsbild von

J . Strauss.
li . Ponny-Quadriile von Flieg*
15. Elfentanz von 0 . Häse*,'
18. Hobo Moko von Revers»

Ende 10.15 Uh*.
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